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ilhelmshaoenrr Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Ännoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
. - . . Äronprilyenstraße Rr. 1.

Amtliches Am für ILumtliche Kaiserl., Käaizl. sM . Krhärde «, sowie für die Gemeinden Kant n. NenstadtBens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

.W 76. Mittwoch, den 30. März 1892. 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 28 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Die
kaiserlichen Majestäten hatten gestern Abend den Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Baden , den Gesandten in Bukarest
v . Bülow und Herrn Professor Loersch aus Bonn rc . mit Ein¬
ladungen zur Tafel beehrt . Am heutigen Vormittage hörte der
Kaiser den Vortrag des Staats -Sekretärs Freiherrn von
Marschall in dessen Wohnung , arbeitete später mit dem Chef des
Civilkabinets und hörte die Marinevorträge .

Der Ministerpräsident Graf Botho zu Eulenburg wurde
heute Mittag vom Kaiser empfangen .

In politischen Kreisen zweifelt man nicht daran , daß der
Direktor des Retchsjustizamies Hanauer zum Nachfolger Dr . Bosse 's
als Staatssekretär des Reichsjustizamtes ausersehen sei .

In der heutigen Sitzung der Welfenkommission erklärte der
Finanzminister , daß mit dem Herzog von Cumberland über die
zweifelhaften Punkte ein Abkommen bereits erfolgt sei . — Bei dem
Reichskanzler findet heute Abend 7 Uhr ein kleineres Diner statt ,
wozu die Minister geladen sind .

Der General der Infanterie z . D . v . Alvenslebsn ist heute
früh 6 Uhr gestorben .

Von den heutigen Abendblättern erwähnen nur „ Nat .-Ztg . " ,
„ Börsenztg . " und „ Voss . Ztg ." das in parlamentarischen Kreisen

circulirende und heute Mittag durch „ Wolffs Büreau " verbreitete
Gerücht von dem angeblichen Rücktritt des Staatsministers von
Boetlicher . Die „ Nat . -Ztg . " berichtet noch : Es heißt , daß der
Landwirthschastsminister v . Heyden zurücktreten und daß der Mi¬
nisterpräsident Graf Eulenburg das landwirthschaftliche Portefeuille
übernehmen werde . Herr v . Heyden , der aus der konservativen
Landtagsfraktion hervorgegangen ist, stand von allen Mitgliedern
des Ministeriums dem Grafen Zedlitz am nächsten . „ Wolffs Bü¬
reau " bringt auch diese Mittheilung und bezeichnet sie als ein
„ durchaus nicht verbürgtes Gerücht . "

Die „ Freisinnige Zeitung " erfährt zuverlässig , daß Staats¬
minister v . Bötticher anläßlich der jüngsten Ereignisse sein Porte¬
feuille zur Verfügung gestellt habe . Die Angelegenheit sei heute
dahin entschieden , daß Herr v . Bötticher in seiner Stellung ver¬
bleibe .

Berlin , 27 . März . Die letzte Reichstagssitzung wies eine
eigenartige Erscheinung auf . Graf Kanitz fand sich bemüßigt ,
gegenüber Herrn von Bennigsen den Faden der Rütliszene aus
der Generaldebatte über das Volksschulgesetz in gröberer Weise
und mit einem gewissen denunziatortschen Anstriche nicht freien
Hinweis auf Herrn von Bennigsens amtliche Stellung fortzuspinnen .
Die nach einem kurzen ironischen Exkurs ernste und gehaltene
Enlgegnung Herrn von Bennigsens genügte mehr als reichlich zur
Abwehr . Wogegen aber alsbald auf das Entschiedenste Front
gemacht werden muß , ist der Versuch , die in den parlamentarischen
Körperschaften vertretenen Beamten in der gewissenhaften Aus¬
übung des Mandats zu behindern . So lange Beamte in den
Parlamentarischen Körperschaften sitzen , ist es ihre Pflicht und ihr
Recht , ihre Auffassung freimüthig zum Ausdruck zu bringen . Was
für Herrn von Rauchhaupt und Graf Limburg mit Recht in
Anspruch genommen wird , muß Herrn von Bennigsen in dem
gleichen Maße zugestanven werden . Grade aber die konservative
Partei hat das dringendste Interesse , zu verhüten , daß die Be¬
amtenqualität gegen die selbständige Ausübung des Mandats ver¬
wendet wird , weil sie andernfalls zu absoluter Gouvernementalität
verurtheilt wäre . Obzwar nur ein Ausfall eines parlamentarischen
Fanatikers , muß die bezügliche Aeußerung des Grafen Kanitz daher
entschieden zurückgewiesen werden . Herr Stöcker trat sonderbarer
Weste als Anwalt der parlamentarischen Majorität gcgenübcr der
Krone auf . Merkwürdig aber , daß ihm die Erkcnntniß , daß ein
rascher Wechsel in grundsätzlichen Fragen der Autorität der Re¬
gierung nicht förderlich ist und daß es sich nicht empfiehlt , Vor¬
lagen aufzugcben , welche einer Mehrheit sicher zu sein scheinen ,
erst jetzt und nicht bei Einbringung des neuen Volksschulgesetzes
gekommen ist , durch welches gerade die von ihm gerügten Verstöße
gegen die richtige Politik verübt sind . Damals war er voll Jubel
und ohne Bedenken , nun Aehnliches , wenn auch in ungleich ge¬
ringerem Maaße geschehen ist, kennt seine Entrüstung keine Grenzen .
Jetzt sind nicht , wie in dem neuen Entwürfe , die wichtigsten
Prinzipienfragen positiv in einem von der Mehrheit verworfenen
Sinne gelöst , auch dürfte von der anfänglich vorhandenen Mehrheit
sehr bald nicht mehr so viel Aufhebens zu machen sein . Es zeigt
sich eben aufs Neue , daß Herr Stöcker zu einem unbefangenen
sachlichen Urtheile nicht fähig ist und daß er von Gerechtigkeit
und Anwendung gleichen Maaßes so gut wie keine Ahnung hat

Wie schon früher mitgethcilt , wird die mittel - europäische Zeit
vom 1 . April d . Js . ab bei den bairischen , württembergischen .
badischen, pfälzischen und Reichsbahnen in Elsaß -Lothringen auch
im äußern Dienst (auf den Fahrplänen , Bahnhofsuhrea usw ) etn -

gesührt . Wie das „ Centralblatt der Bauverwaltung " mittheilt , ist
nunmehr auch für alle preußischen Bahnen die Anweisung ergangen ,
diese Einheitszeit vom 1 . April 1893 im äußern Dienst ebenfalls
Zur Einführung zu bringen . Da dieselbe Maßregel bis dahin
auch für die wenigen noch übrigen Eisenbahnen Deutschlands
bestimmt erwartet werden kann , so wird übers Jahr auf allen

deutschen Bahnen auch im Verkehr mit dem Publikum nur noch
nach einer und derselben Zeit , der mittel - europäischen Zeit , ge¬
rechnet werden . , , ^

Karlsruhe , 28 . März . Der fisberfrek Verlauf in der

Krankheit des Großherzogs hält an . Die Nachtruhe ist jed ch

vielfach durch den Husten gestört .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 28 . März . Der Reichstag verwies Heute den Nach¬

tragsetat bezüglich der strategischen Eisenbahnen an die Budget¬
kommission und begann dann die Specialberathung des Etats , bei
welcher die Frage des Abschlusses weiterer Handelsverträge , der
Förderung der Kunst seitens des Reiches und der Verschärfung
des Viehseuchengesetzes besprochen wurde .

Preutzischer Lau - tag .
Abgeordnetenhaus .

In beiden Häusern des Landtages stellte sich heute der neue
Ministerpräsident Graf zu Eulenburg vor , um einmal die Trennung
des Reichskanzleramts von dem Ministerpräsidtum kurz zu begrün¬
den , dann aber , um den Verzicht der Regierung auf das Volks¬
schulgesetz auszusprechen . Im Abgeordnetenhause wurde diese Er¬
klärung von den Freisinnigen und den Mittelparteien mit lebhaf¬
tem Beifall , vom Centrum und den Conservativen mit Zischen
ausgenommen , während im Herrenhause nur vereinzelte Zustim¬
mungsruse erklangen . Das Herrenhaus beschäftigte sich dann mit
der Generaldebatte des Etats , in welcher die Herren von Kleist -
Retzow und v. Durant den Verzicht auf das Schulgesetz als ein
Verlassen des christlich - konservativen Standpunktes bezeichneten ,
wogegen Oberbürgermeister Zweigert -Essen und Bötticher -Magde¬
burg , sowie Fürst Herzfeld und Minister Bosse Widerspruch er¬
hoben . Außerdem behandelten die Herren v . Manteuffel u . Graf
Klinkowström die Reform der Freizügigkeit und des Unterstützungs -
wohnsitzgesetzcs .

Paris , 27 . März . Heute Vormittag fand in dem Hause
Rue de Clichy 39 eine Dynamitexplosion statt . Das Haus wird
von dem Staatsanwalt Bulloz bewohnt , der die Voruntersuchung
gegen die Anarchisten von Lavallois leitet . Das Haus ist von
oben bis unten gespalten . Die Treppen sind zertrümmert und
die Fenster gesprengt . Die Zahl der Verletzten ist nicht genau
bekannt . Von amtlicher Seite wird die Zahl der Verletzten auf
vier angegeben : getödtet sei Niemand . — Aus der bisherigen
Untersuchung über die Explosion geht hervor , daß die Explosion
durch eine zerbrochene Schachtel erfolgte , die drei bis fünf Kilo¬
gramm Dynamit enthielt . Die Polizei glaubt , Ravachol , der Ur¬
heber des früheren Attentats , habe auch dieses begangen .

Paris , 28 . März . Die mit der Prüfung des Gesetzent¬
wurfs gegen die Dynamitarden betraute Kommission beschloß eine
Bestimmung aufzunehmen , wonach das NIedcrlegen von Explosiv¬
stoffen aus öffentlichen Wegen mit dem Tode bestraft wird . —
Der Minister des Innern Laubet Unterzeichnete gestern die Be¬
fehle zur Ausweisung von 47 fremden Anarchisten . Die Ausge¬
wiesenen müssen innerhalb 48 Stunden Frankreich verlassen . Der
Justizminister Ricard richtete ein Rundschreiben an die Bischöfe ,
in dem er die Einstellung der politischen Predigten unter Andro¬
hung der Sperrung der Kirchen im Weigerungsfall anordnet .

Paris , 28 . März . Der „ Gaulois " veröffentlich ein angeb¬
liches Interview mit Ravachol , welcher erklärte , genug Dynamit
zu besitzen, um alle Gebäude des Magistrats in die Lust sprengen
zu können . — Der Staatsanwalt Burlow versuchte vergebens ,
in irgend einem Hotel Wohnung zu erhalten . Es herrscht bei
den Hoteliers die größte Attentatsfurcht . Schließlich mußte Bur¬
low unter falschem Namen eine Wohnung nehmen . Seine Toch¬
ter sandte derselbe nach der Provinz .

Paris , 28 . März . Die Blätter constatiren eine große Be¬
unruhigung der Bevölkerung durch die letzten Explosionen , bezeichnen
die Situation als sehr ernst und tadeln vielfach die Regierung
und die Polizei wegen Mangels einer energischen Action . Einzelne
Glätter sprechen ihre Befürchtung wegen des 1 . Mai aus und
besorgen , die Einschüchterungen könnten den von den Anarchisten
beabsichtigten Erfolg haben . Mehrere Hausbesitzer haben ihren dem
Richterstande ungehörigen Miethsparteieu gekündigt .

Paris , 28 . März . Die mit der Dynamit - Angelegenheit
beauftragten Untersuchungsrichter Atthalin und Anquetil , sowie der
Polizeicommissär Clement , welcher alle jene Nachforchungen leitete ,
haben aus den gesammelten Beweisstücken und Anzeichen diese
Folgerungen abgeleitet : Savachol istiss LSon LSger , utts 8 König¬
stein der Mörder des Eremiten Brunel von Montbrizan und
muthmaßliche Urheber mehrerer anderer Verbrechen , die in der Um¬
gegend von Saint -Etienne begangen worden , begab sich mit einem
der Brüder Mathieu von Saint -Ouen nach dem Boulevard Saint -
Germain , um 81/4 Uhr in das Haus hinauf : er trug einen Cy -
linderhut . Ehe er die Treppe betrat , zündete er mit einem Streich¬
holz seine Cigarre an , stieg dann bis zum zweiten Stockwerk hin¬
auf , legte dort seine Maschine nieder und zündete ihre Lunte mit
demselben Streichholz an . Er stieg darauf schnell die Treppe hinab
und war noch keine drei Schritte von dem Hause entfernt , als
sich die Explosion vollzog . Es ist festgestellt , daß er sich an dem
Appellhossrath Benoist , der mehere Anarchisten verurtheilt hatte ,
rächen wollte , aber er wußte nicht , welches Stockwerk derselbe be¬
wohnte . Ravachol wird ferner angeklagt im Verein mit den Brü¬
dern Mathieu und 6 anderen Anarchisten den Dynamitdiebstahl
in Soisy -sous - Etiolles verübt zu haben . Was das Attentat gegen
die Kaserne Lsbau angeht so wird dasselbe einem Anarchisten
Namens Bastard , der gestern verhaftet wurde , zugeschrieben . Aber

hierüber fehlt es an genaueren Nachrichten . Im Ganzen sind
jetzt 17 Anarchisten hinter Schloß und Riegel .

Paris , 26 . März . Sämmtliche Blätter commentiren aus
das heftigste die jüngsten Kammerdebatten wegen des Skandals in
der Merrikirche . Sie heben besonders die Rede Monseigneur Hulst ,

die fortgesetzt durch die Majorität unterbrochen wurde , hervbr .
Loubets Erklärung , daß die Kirchen geschlossen werden sollen , wenn
der Clerus nicht aufhöre , die Kanzel zur Tribüne zu erniedrigen ,
wird von der gemäßigten Partei und der Rechten sehr bedauert ,
da sie einen erneuten Kirchenconflict heraufbeschwöre .

Paris , 28 . März . Dynamit und kein Ende ! Auf einem
Fenster des Gendarmiegebäudes zu Jvry bei Paris wurde ein
Rohr gefunden , das mit einem halbverbrannten Zünder versehen
war . Das Rohr enthielt heftig wirkende Explosivstoffe .

Paris , 28 . März . Depurtirtenkammer . Der Pariser De¬
putate Emile Ferry brachte einen Antrag ein , wonach der Staat
für alle durch Dynamitattentate verursachten materiellen Schäden
auszukommen hat .

Paris , 28 . März . Die Behörden , sowie mehrere Ingenieure
durchsuchen gegenwärtig die Trümmer des von der Dynamitexplo¬
sion in der Rue Clichy heimgesuchten Hauses . Bisher wurden
kleine Stahlsplitter gefunden . Arbeiter sind damit beschäftigt , das
Haus zu stützen . Die Nachforschungen der Polizei nach dem Ur¬
heber der Explosion wurden die ganze Nacht fortgesetzt , ohne ein
ernstliches Resultat zu erzielen . Die Municipalräthe von Paris
sind über die Häufigkeit derartiger Verbrechen sehr erregt , dieselben
werden heute den Polizeipräfekten in der Magistratssitzung befra¬
gen . Man glaubt , daß energische Maßregeln unmittelbar bevor¬
stehen .

Paris , 28 . März . Ter afrikanische Zug zur Aufsuchung
Crampels , mit 24 Soldaten und 46 Trägern , ist nach zahlreichen
Kämpfen und anderen Schwierigkeiten bei Agouson , 30Grad nördl .
Br . , eingetroffen , mußte aber unverrichteter Sache bei dem Mangel
ail Lebensmitteln und angesichts der feindlichen Bevölkerung zurück¬
kehren .

Brüssel , 28 . März . Der „ Ruff . Corresp . " zufolge beauf¬
tragte der Zar die Botschafter Schuwalow und Lobanow , Friedens¬
versicherungen nach Berlin und Wien zu überbrlngen . (Ist viel¬
leicht eine neue Anleihe in Sicht ?)

London , 26 . März . Die Blätter meinen , der in Australien
verhaftete Mörder Deeming sei nicht der Urheber der Morde in
Whitechapel . Aus dem Vorleben Demings sei bekannt , daß er
zur Zeit der Whitechapeler Morde entweder im Auslande oder
im Gefängnisse gewesen . Die Polizeibehörden glaubten , Deeming
wolle durch die Behauptung , die Morde in Rainhill und die beiden
letzten Morde in Whitechapel begangen zu haben , seine Aburtheilung
durch englische Gerichte herbeiführen und dadurch seine Hinrichtung
hinausschieben .

Petersburg , 28 . März . Gerüchtweise verlautet hier , der
Großfürst Wladimir werde infolge eines Zerwürfnisses mit dem
Zaren alle Aemter niederlegen und seinen Wohnsitz im Auslande
nehmen . Das Zerwürfniß soll dadurch herbeigeführt worden sein ,
daß der Zar die Besitzung Paulowsk , die nach Großfürst Konstan¬
tins Tode dem Großfürsten Wladimir gebührte , nicht diesem , son¬
dern dem jungen Großfürsten Konstantin überwies .

Petersburg , 26 . März . Einige hiesige Blätter fordern
energische Maßregeln gegen die preußische Spionage durch Luft¬
ballons , die polnischen Blättern zufolge mehrfach beobachtet wurden .
Das Militär in Thorn rccognoszire häufig die russische Grenze
bet elektrischem Licht mittelst eines Ballon captif . Die Rekognos -
zirungen wiederholten sich immer häufiger .

Petersburg , 26 . März . Wie erst jetzt in finanziellen
Kreisen bekannt wird , sollen für die fallite Firma I . E .
Günzburg schon in den Jahren 1885 und 1888 zur Liquidirung
ihrer schwer realisirbaren Unternehmungen sehr erhebliche Summen
darlehnswetse von der Regierung gegeben sein , diese Liquidirung
aber von Firma nicht vorgenommen .

San Francisco , 28 . März . Nach Meldungen aus
Shangai sind während des letzten Aufstandes in der Mongolei
fast 8000 Aufständige mit dem Schwerte getödtet und 500 lebendig
verbrannt worden . Im Ching -Chang - Gebiete fielen 1300 Rebellen
in die Hände der kaiserlichen Truppen . 800 Mann wurden
niedergemetzelt , die Uebrigen wurden verbrannt .

Marine .
— Kiel , 28 . März . Der Kreuzer „ Bussard " wird am 1 .

April von Aukland aus eine Rundreise durch die deutschen Schutz¬
gebiete der Südsee antreten .

— Berlin , 28 . März . Dem mit der kommissarischenVerwaltung
des Bezirksamts Krtbi im südlichen Theil des Schutzgebiets Ka¬
merun betrauten Referendar a . D . Hellmuth v . Oertzen ist für den
genannten Bezirk und die Dauer seiner amtlichen Thätigkeit daselbst
die allgemeine Ermächtigung ertheilt worden , bürgerlich gültige
Eheschließungen bezüglich aller Personen , welche nicht Eingeborene
ind , vorzuuehmen und vie Geburten und Sterbefälle derselben zu

beurkunden .
— Berlin , 28 . März . In ihrem politischen Tagesbericht

bespricht die „ Nordd . Allg . Ztg . " die bei der dritten Lesung des
Etats im Reichstag zur Sprache kommende Frage der Bewilligung
der Kreuzerkorvette L , welche bekanntlich in zweiter Lesung abge¬
lehnt war . Bei der zweiten Berathung hatte das Centrum eine
nochmalige Erwägung der Sachlage in Aussicht gestellt , woraus
reaierungsseitig die Hoffnung geschöpft werde , die Kreuzerkorvette
„ L " bei der definitiven Abstimmung bewilligt zu sehen . In¬
zwischen habe man jedoch aus dieser Bewilligung eine politische
Frage gemocht . Kaum sei das Schicksal des Schulgesetzes in Frage
gestellt , als auch schon in wenig taktvoller Weise durch die Presse
die Kreuzerkorvette „ L " zum Prüsstein für die zukünftige Haltung
des Centrums gemacht sei . Das Blatt sagt dann wörtlich : Es
heißt in der That einer großen politischen Partei wenig Klugheit
zutrauen , wenn man von ihr voraussetzt , sie könne sich in ihrer



Beurtheilung sachlicher Momente im Staatshaushalt von Ver¬
stimmungen aus so wesentlich anderen Gründen leiten lassen . Die
Centrumsorgane haben denn auch die Preßauguren verspottet ,
und wenn die letzte von dieser Seite in der „ Germania " vor¬
siegende Auslassung zur Sache lautet , daß kein Grund bestehe , die
Korvette L in dritter Lesung zu bewilligen , so würde man , so
sehr auch das Festhalten an dem ablehnenden Votum im Interesse
unserer Marine zu beklagen wäre , doch noch keineswegs zu dem
Schluß gezwungen sein , daß für einen so verlaufenden Entschluß
des Centrums andere als rein sachliche Erwägungen ausschlag¬
gebend waren .

— Barcelona , 28 . März . Im Hafen ist ein furchtbares
Feuer ausgebrochen . Die Korvette „ Curra "

, die Dampfer „ Castilla " ,
„ Apollo "

, „ Swalla " , „ Janne "
, das Panzerschiff „ Lapa " und die

Kriegsschaluppe „ Caimais "
, sind vollständig verbrannt . Mehrere

Schiffe mußten auf das Land laufen , andere wurden in die Luft
gesprengt , um eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern .
Fast sämmtliche Petroleumschiffe im Hafen sind verbrannt . Das
Feuer entstand durch Unvorsichtigkeit beim Verladen des Petroleums .
Eine Anzahl Matrosen Ist verwundet , doch ist Niemand zu Tode
gekommen . An der Stadt herrscht eine ungeheure Panik . Die
Verluste sind vorläufig unberechenbar .

Lokale ».
F Wilhelmshaven , 29 . März . Heute Vormittag inspizirte

Se . Excellenz der kommandirende Admiral Frhr . v . d . Goltz die
II . Matr .-Artl .-Abt . und das zweite Seebataillon . Um 1 Uhr
hat S . Exc . der kommandirende Admiiral im Offizier -Kasino das
Mittagmahl eingenommen . Heute Nachmittag hat die Besichtigung
der II . Torpedo -Abth . , der II . Torpedoboots -Division der Hulks
„ Bismarck " und „ Gazelle, , stattgefunden . Nach Schluß der Besich¬
tigung fand eine Kritik statt . Wie verlautet gedenkt der komman¬
dirende Adniiral heute Abend nach Berlin zurückzureisen . Das
Musikkorps des II Seebataillons brachte dem Herrn komman¬
dirende » Admiral heute Morgen ein Ständchen .

Wilhelmshaven , 27 . März . Auf der hiesigen kaiserlichen
Werft herrscht jetzt eine emsige Thätigkeit , die zum Theil der
Fertigstellung des Pzfrzg . „ Beowulf " gilt . Dasselbe wurde vor
einigen Wochen von der Schiffsbaugesellschaft „ Weser " übernommen
und ist nun mit den letzten vom Bauinspektor Nott geleiteten
Arbeiten so weit vorgeschritten , daß voraussichtlich am 1 . April
die geplante Indienststellung zu Probefahrten beginnen kann . Am
gleichen Tage wird S . K . Hoheit Prinz Heinrich das Kommando
des Fahrzeuges übernehmen . An den Probefahrten wird auch
Marine -Baumeister Richter theilnehmen . Nach Absolvirung der¬
selben tritt „ Beowulf "

, wie im vorigen Jahr sein Schwesterschiff
„ Siegfried "

, in den Verband des Manövergeschwaders mit fol¬
gendem Stabe : Kommandant Kapt . z . S - Prinz Heinrich , königl
Hoheit ; erst . Offiz . Kpt .-Lieut Wahrendorff ; Navigationsoffiz . Kpt -
Lieut Reincke ; Wachtoffiz . Heinrich XXVI . Prinz Reuß , Durch ! .;
Lieuts . z . S . v . Levetzow , Hipper , U .-Lieut . z . S . Lange , Masch .-
U .-Jng . Flatters , Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Thörner . Der Letz¬
tere hat den Prinzen Heinrich , wie wohl bekannt sein dürfte ,
bereits auf den Reisen , die dieser als Kommandant der Kreuzer¬
korvette „ Irene " nach dem Mittelmeer , nach Skandinavien und
Großbritannien unternahm , begleitet . „ Beowulf " ist das zweite
der Panzerfahrzeuge der „ Siegfred " -Klasse und bis auf unbe¬
deutende Abweichungen genau so gebaut wie „ Siegfried " . Letz¬
teres Fahrzeug , das unsprünglich eine Reise zur Ausbildung von
Maschinen -Personal nach der Nordsee unternehmen sollte , ist vor
einigen Tagen nach der Werft gedampft , um den Schaden den es
durch Zerreißen eines Rohres erhalten , wieder auszubessern .
Später wird es die Fahrt nach der Nordsee antreten und dann
wiederum den Dienst als Wachtschiff der Nordseestation unter dem
Kommando des Korvettenkapt . Grüner übernehmen .

Wilhelmshaven , 28 . März . An der heute unter Vorsitz des
Herrn B .-V .-Wortführer Jeß abgehaltenen Sitzung des Bürger¬
vorsteher -Kollegiums nahmen bis auf den mit Entschuldigung aus¬
gebliebenen Herrn B .-B . Thaden sämmtliche Mitglieder des Kolle¬
giums theil . Vor Beginn der Berathung fand eine knrze gemein¬
schaftliche Sitzung statt , in welcher Herr Bürgermeister Oetken
Veranlassung nahm , den neu gewählten Bürgervorsteher Herrn
Heikes in sein Amt einzuführen . Der Herr Bürgermeister ver¬
pflichtete denselben mittels Handschlages und gab hierbei dem
Wunsche Ausdruck , daß Herrn Heikes das neue Amt zur Freude ,
der Stadt zum Wohl und Heil gereichen möge . Danach begann
die Bürgervorsteher -Sitzung . Nach Eröffnung derselben begrüßte
Herr B .-V .-Wortführer Jeß auch seinerseits das neu eingetretene
Mitglied und richtete an dasselbe die Bitte , das Wohl der Stadt
nach besten Kräften fördern und das Kollegium unterstützen zu
wollen . — Demnächst gelangte ein Schreiben des Kreisausschusses
Wittmund in Sachen des städtischen Krankenhauses zur Ver¬
lesung . Der Kreisausschuß weist darauf hin , daß es nicht ange¬
zeigt erscheinen dürfte , I . M . die Kaiserin um Annahme des Pro¬
tektorates über das städtische Krankenhaus und um Verleihung des
Namens „ Kaiserin -Augusta -Hospital " an dasselbe anzugehen , weil
zwischen den städtischen Kollegien eine Einigung darüber nicht er¬
zielt worden sei . In dem gleichen Schreiben befürwortete der
Kreisausschuß auf Grund der bei den Krankenhäusern der Nach¬
barstädte eingezogenen Erkundigungen eine Ermäßigung der für
das städtische Krankenhaus in Vorschlag gebrachten Verpflegungs¬
sätze . Durch ein späteres Schreiben erklärte der Kreisausschuß ,
nachdem unterdessen eine Einigung zwischen den beiden Kollegien
erzielt worden war , diese Angelegenheit für gegenstandslos . Im
Anschluß hieran wünscht Herr B . -V . Peper die chronologische
Aufeinanderfolge der Schreiben sowie der Sitzungen des Kreisaus¬
schusses, des Magistrats und der Kollegien sestgestellt zu wissen
und erklärt , sobald diesem Wunsche Folge gegeben war , das Ver¬
fahren des Magistrats in dieser Sache für incorrect . Der Magi¬
strat hätte dem Kollegium vor der nochmaligen Beschlußfassung über
die Ermäßigung des Verpflegungstarifes von den bezüglichen Be¬
schlüssen des Kreisausschusses Kenntniß geben sollen . Derselben
Meinung ist auch Herr B . -V . Schröder . Herr B .-V . Dräger
bemerkt , daß vielfache Klagen über die Verwaltung des städtischen
Krankenhauses laut werden , worauf der Vorsitzende den Redner
darauf aufmerksam macht , daß diese Angelegenheit , da Personen
hierbei in Frage kommen , wrhl richtiger in vertraulicher Sitzung
erledigt würden . Herr Peper bemängelt dann nochmals das Ver¬
fahren des Magistrats . Herr Wittber glaubt , daß , wenn auch der
Magistrat das zweite Schreiben des Kr .-Aussch . abgewartet hätte ,
kaum eine andere Wirkung erzielt worden wäre . Diese Meinung
theilte auch der Herr Vorsitzende . — Demnächst trat man in die
Berathung über die Herabsetzung der von den Anliegern der
Wallstraße aufzubringenden , in Anbetracht der besonderen Ver¬
hältnisse recht beträchtlichen Kosten für den Ausbau der Wallstraße .
Dieselben betragen von Rechtswegen 47 M - Pro laufenden Meter .
Nachdem hatte der Magistrat eine Ermäßigung auf 30 M . pro lfd .
Meter in Antrag gebracht . Um die Berechtigung desselben zu
prüfen , war eine Kommission niedergesetzt worden , die zu dem
heute mitgetheilten Beschluß kam, daß diese Vergünstigung nur den
privaten Anliegern Rathmann , Lücken, Graf von Lüttichau und
Hinrichs zu Theil werden solle . Herr B .-V . Dräger bringt bei
dieser Gelegenheit seine früheren Klagen gegen das Verfahren des
preußischen Fiskus, v̂or . Wir hätten jetzt einen unabhängigen

Reichskanzler , der könne dem preußischen Minister auch einmal den
Reichsfinger zeigen . Er — Redner — halte deshalb die Zeit
für gekommen , daß der Magistrat vorgehe , um den Fiskus zu
nöthigen , die Bauplätze zu verkaufen . Das Zurückhalten der Plätze
hemme die Entwickelung der Stadt Wilhelmshaven ungemein . In
nächster Zeit stände uns ein Zuzug von 40 Beamtenfamilien
der Civilverwaltung bevor und im Herbst hätten wir eine be¬
deutende Verstärkung der Garnison zu erwarten . Zur
Unterbringung einer so bedeutenden Vermehrung unserer Ein¬
wohnerzahl fehlen uns die nöthigen Wohnungen . Diese wiederum
könnten nicht gebaut werden , weil der Fiskus die Plätze nicht her¬
gebe . Der Magistrat solle der Sache näher treten , um zu er¬
mitteln , welche Rechte die Stadt hat , um ev. den Fiskus zu ex-
propriiren . Wenn der Magistrat nicht eingreifen wolle , so solle
das Bürgervorsteherkollegium die Angelegenheit in die Hand neh¬
men . Der preußische Fiskus müsse gezwungen werden , seine Bau¬
plätze zu verkaufen , zu pflastern und zu entwässern . Herr B .-V .
Wittber ersucht das Kollegium , dem Antrag der Kommission zuzu¬
stimmen mit der Abänderung , daß von der Vergünstigung ausge¬
schlossen bleiben sollen das ehem . Schwittersche , das Bischofsche
Grundstück , sowie das Terrain des preußischen Fiskus . Das Kolle¬
gium beschloß demgemäß . — Hierauf macht der Vorsitzende davon
Miitheilung , daß der Kreisausschuß zu Wittmund das Gesuch des
Magistrats um Aufnahme einer Anleihe von 20000 M . für den
Gewerbeverein — behufs Neubaues einer Schule — unter der
Bedingung genehmigt habe , daß die Stadt Wilhelmshaven im
Grundbuche als Eigenthümerin des Schul -Grundstückes eingetragen
werde . Sollte der Verein inzwischen die Rechte einer juristischen
Person erlangen , so wird das Grundstück der Stadt nur ver¬
pfändet . Der Gewerbeverein hat sich hiermit einverstanden erklärt .
Herr B .-V . Dräger wünscht , daß den ehrenwerthen Männern ,
welche im Vorstand des Gewerbevereins sitzen, in der Auslieferung
der von der Stadt gemachten Anleihe etwas freiere Hand gelassen
werde . Aktenbedenken seien hier nicht am Platz . Der Vorsitzende
glaubt nicht , daß Veranlassung vorliege , auf diese Angelegenheit
weiter einzugehen . Herr B .-V . Wittber ist der gleichen Meinung .
Die Sache gehe das Kollegium weiter nichts an . Der Magistrat
führe die Verwaltung der Stadt und sei dafür auch verantwortlich
Herr B .-V - Schröder bemerkt , daß dem Gewerbeverein von Seiten
des Magistrats viel Schwierigkeiten in den Weg gestellt würden .
— Eine sehr lange Debatte entspann sich dann darüber , ob , wie
der Herr Vorsitzende Vorschlag , heute noch in die Berathung des
städtischen Etats pro 1892/93 eingetreten werden soll . Herr
B .-V - Dräger schlägt vor , mit Rücksicht darauf , daß der Etat erst
seit wenigen Tagen in den Händen der Bürgervorsteher sich be¬
finde , denselben einer Kommission zur gründlichen Durchberathung
zu überweisen und gleichzeitig den Magistrat zu ermächtigen , die
Ausgaben vorläufig in der bisherigen Weife weiter zu bestreiten .
Herr B .-V . Peper empfiehlt , den Etat zunächst in einer gemein¬
schaftlichen Sitzung zu berathen , ihn dann an eine Kommission zu
verweisen und ihn in einer zweiten gemeinschaftlichen Sitzung end -
giltig festzulegen . Herr B .-V . Wittber spricht sich gegen eine
Kommissionsberathung aus . Der Etat sei vor 2 Tagen den Mit¬
gliedern zugegangen und wäre jedenfalls von diesen schon einer
Durchsicht unterzogen worden . Es würde genügen , wenn der
Etat heute durchgegangen und etwa in 8 Tagen in einer gemein¬
schaftlichen Sitzung festgelegt würde . Ebenso äußert sich der Herr
Vorsitzende . Herr Peper wünscht zunächst in einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung die Gründe des Magistrats kennen zu lernen , um
daraufhin Stellung nehmen zu können . Nachdem die Herren
Dräger und Schindler sich für eine Kommissionsberathung ausge¬
sprochen , erklärt sich Herr B .-V . Transchel dafür , heute in die
Berathung einzutreten . Herr B .-V - Dräger befürwortet nochmals
energisch eine Berathung iu der Kommission . Das Etatsbewilligungs¬
recht sei das einzige Recht , was das Kollegium habe . „ Wenn Sie
das auf die leichte Achsel nehmen , thun Sie mir leid ! " ruft der
Redner aus . Die Kommission solle den Etat gründlich durchbc -
rathen und aus den Akten beim Magistrat die nöthige Auskunft
sich erthcilen lassen . Der Magistrat dürfe eine solche Auskunft
nicht verweigern . Herr B .-V . Wittber bemerkt demgegenüber ,
daß das Kollegium sein Recht keineswegs aus den Händen gäbe ,
wenn es ohne Kommissionsberathung verhandelt . Jedes Mitglied
des Kollegiums wisse die Rechte desselben zu wahren . Der Vor¬
sitzende rügt den von Seiten des Herrn B .-V - Dräger gefallenen
Ausdruck „ Sir thun mir leid " als unparlamentarisch . Herr
Dräger erklärt , ein Vorwurf gegen die Mitglieder des Kollegiums
habe ihm fern gelegen . Er habe nur gemeint , daß ihm der richtige
Weg der der Kommissionsberathung zu sein scheine. Beschlossen
wurde hierauf , heute in die Lesung des Etats cinzutreten (von
einer Ueberweisung an eine Kommission also abzusehen ) . Bei den
einzelnen Positionen des Etats wurde dann Folgendes bemerkt .
In die Einnahmen sind eingestellt für Miethe aus dem Rathhaus

'

Mk . 1300 . Herr Dräger glaubt , daß die diesem Ansatz anscheinend
zu Grunde liegende Annahme , das Rathhaus würde im Herbst
bezogen werden können , ganz ausgeschlossen sei . Auch erschien ihm
die Miethe für den Rathskeller mit 1500 Mk . p . a . zu hoch , dagegen
diejenige für die Wohnung des Bürgermeisters mit 1000 Mk . p . a .
zu niedrig . Auf den letzteren Einwand bemerkt Herr B .-V . Garlichs ,
daß die Miethe für diese Wohnung durch einen früheren Beschluß
bereits festgelegt sei . Herr Peper wünscht diesen Beschluß kennen
zu lernen . Weiter fragt er an , wie es mit der weiteren Ver¬
folgung der für die Tjarksschen Unterschlagungen Regreß¬
pflichtigen stehe. Bei den Positionen über die Straßenpfla¬
sterung will Herr Dräger daran festgehalten wissen , daß jeder
Grundstückspekulant — und dazu gehöre auch der preußische Fiskus
— sein Grundstück vor dem Verkauf abpflastern und entwässern
lasse . Herr Peper bemängelt , daß die Baukommission , zu welcher
auch er gehöre , das ganze Jahr hindurch nicht zusommcngetreten
sei. Im Weiteren giebt er seine Ansicht dahin kund , daß hin¬
sichtlich der Pflasterung der Kaiserstraße der Besitzer des Gasanstalt ,
Herr Oechelhäuser , ein viel zu rechtlich denkender Mann sei , als
daß er Straßenthetle , zu deren Pflasterung er verpflichtet sei , von
anderen Pflastern lasse. Bei der Pos . Hundesteuer wird von
verschiedenen Seiten der Verwunderung darüber Ausdruck verliehen ,
daß die Erträgnisse aus derselben trotz der eingetretenen Erhöhung
niedriger angesetzt worden sind . Als Erklärung hierfür wird die
von den Hundebesitzern geplante Abschaffung des zweiten Hundes
angesehen . Herr Träger wünscht die Offiziere usw . von allen
Lasten befreit zu sehen , welche ihnen in Kiel nicht auferlegt werden .
Bei Position Kommunal st euer fragt Herr Peper an , wie das
Ergebniß der Einschätzung nach dem neuen Gesetz ausgefallen sei .
Eine Auskunft konnte nicht ertheilt werden , da die Angaben noch
nicht vorliegen . Aus demselben Grunde konnte auch der Betrag
der Kommunalsteuer nicht in den Etat eingesetzt werden . Aus
der weiteren Berathung ergiebk sich , daß noch disponibel sind aus
der 150 000 Mk . betragenden Anleihe vom Rathhausbau 65 000 Mk . ,
aus der Krankenhausanleihe 12 500 Mk . Neu gefordert werden
für das Rathhans 35 000 Mk . Herr Peper will dieselben nicht
bewilligen , bevor ihm nicht die Nothwendigkcit hierfür genau nach¬
gewiesen ist. — Die auf die Stadt entfallenden Zuschüsse aus
dem Hueneschen Gesetz ermäßige sich infolge Herabsetzung der
Getreidezölle auf 12 500 Mk . D '

e für Neu Pflaster ungen
in Ansatz gebrachten Positionen will Herr B .-V - Wittber einer
genauen Prüfung im Hinblick auf ihre Nothwendigkeit unterzogen

wissen . Bei den Ausgaben wird von Herrn Peper hervorge¬
hoben , daß die zur Verzinsung der von der Stadt kontrahirten
Anleihen schon heute die beträchtliche Summe von 30 288 Mk.
erforderlich sei . Es wäre deshalb die allergrößte Sparsamkeit
geboten . Den Posten für Brücken - und Wegebau beantragt
Herr Wittber der Wegebaukommission zu überweisen ; Herr B .-V .
Dräger will jedoch noch die Finanzdeputation hören . Herr Wittber
hält das Letztere für überflüssig . Bei Position „ Friedhof " wünscht
Herr B .-V . Schindler die Errichtung einer Retirade auf dem
Friedhof . Zu Titel „ Gehälter " beantragt Herr B --V . Wittber ,
den Magistrat um Aufstellung einer Gehaltsskala für die städtischen
Beamten auf die Dauer von mindestens 10 Jahren zu ersuchen .
Bei Position Zuschuß für die Feuerwehr fragt Herr B .-V .
Kuhlmann an , ob die Bürgervorsteher verpflichtet seien , bei
Ausbruch eines Brandes auf dem Brandplatz zu erscheinen . Herr
B .-V . Peper giebt eine verneinende Antwort . Bei der Position
„ Straßenbeleuchtung " bemängelt Herr B -V . Dräger
das Fehlen der Beleuchtung in der Marienstraße .
Eine längere Debatte entspinnt sich bei den Ausgaben für die
städtische Dampffähre . Um dem Dampfer die ordnungsmäßige
Zuführung der richtig abgewogenen Kohlenmengen zu sichern , schllägt
Herr Peper vor , dem Kapitän einen Prozentsatz an den etwa
durch Wiederverbrauch von Kohlen gemachten Ersparnissen zu be¬
willigen . Der Herr Vorsitzende will die Sache der Dampferkom¬
mission überwiesen wissen . Für Reparatur des Dampfers wirft
der Etat 3000 Mark aus . Für das städt . Krankenhaus sind als
„ Ausgaben " angesetzt 23000 Mk . , für das Rathhaus 74 300 Mk .,
für die innere Einrichtung desselben 25700 Mk . Herr B - Schindler
wünscht hierüber die Vorlage eines detaillirten Kostenanschlags .
Für das Krankenhaus sind nun in Ansatz gebracht für Pflegekosten
17 600 Mk . , Arzthonorar 1700 Mk . , Medikamente 2000 Mark .
Hiermit war die erste Lesung des Etats beendigt . — Das Kol¬
legium beschloß hierauf , das Gehalt des Steuermanns Becker vom
städtischen Dampfer „ Eckwarden " um 5 Mark monatlich zu er¬
höhen . Der Herr Vorsitzende theilt noch mit , daß der Magistrat
nochmals Schritte thun wolle zur Aufstellung eines Pumpen¬
ständers in Kopperhörn . Hiermit erreichte die öffentliche Sitzung
ihr Ende . Es folgte ihr eine geheime .

Wilhelmshaven , 29 . März . Unter den gemeinnützigen weitere
allgemeine Ziele verfolgenden Gesellschaften verdient auch die
„ Deutsche Kolonialgesellschaft genannt zu werden , welche den Zweck
verfolgt , in gemäßigter Weise und ohne Abenteuerlust das Ansehen
der Deutschen im überseeischen Auslande und damit auch , soweit
möglich , den nationalen Wohlstand zu heben . Die Gesellschaft
will ohne Eroberungslust und ohne fremde berechtigte Unter¬
nehmungen anzufeinden der Anlage von eigenen Kolonien überall
da das Wort reden , wo unter beharrlichem Fleiß und eiserner
Ausdauer im Laufe der Menschenalter trotz der für uns Deutsche
verspäteten Anlage von Kolonien doch noch ein annehmbares Ziel
erreichbar erscheint . Das Organ der Gesellschaft „ die Deutsche
Kolonialzeitung " verficht , ohne von irgend welchen Parteirück¬
sichten beeinflußt zu sein , in monatlichen reichhaltigen Nummern
obigen idealen Standpunkt . Das Blatt kostet für einen oder
mehrere Abonennten zusammen jährlich 8 Mark (für 6 Mark
Jahresbeitrag zahlende Mitglieder der Gesellschaft unentgeltlich ) .
Nähere Auskunft wird in der Buchhandlung Von Lohse hier oder
durch den Vorstand der Kolonialgesellschaft Berlin IV , Linkstr . 25 ,
ertheilt . Bei genügender Betheiligung wird ein Redner der Ge¬
sellschaft über die Verhältnisse in unseren Kolonien unentgeltlich
einen lehrreichen Vortrag hier halten .

Wilhelmshaven , 28 . März . In der am vorigen Donnerstag
abgehaltenen Versammlung des Schachklubs wurde u . A . beschlossen,
da das Winterturnier in nächster Zeit sein Ende erreicht , am 23 .
April gelegentlich der Preisverthctlung in hergebrachter Weise eine
Feier , bestehend in Tombola -Turnier und Commers , zu veran¬
stalten . Sodann wurde seitens des Vorstandes mitgetheilt , daß
mit Rücksicht auf den bevorstehenden Schachkongreß , welcher im
kommenden Sommer Hierselbst stattfindcn wird , die außergewöhn¬
lichen Spielabende Dienstags Abends wieder eingerichtet seien , um
allen strebsamen Spielern Gelegenheit zur Uebung zu geben .
Hierzu sei noch bemerkt , daß an jedem Abend sich im Vereins¬
lokale (E . Meyers Restaurant ) einige Spieler zusammenfinden ,
um ihre Kräfte zu erproben , so daß jederzeit eifrigen Schächern
die Möglichkeit geboten ist , dem königlichen Spiele zu huldigen .

Wilhelmshaven , 28 . März . Im Mittelpunkt der Panorama -
Ansichten , welche sich in dieser Woche über England und Schott¬
land erstrecken , steht das Königsschloß Windsor . Der burgartige
Bau wird uns von Ost und West zunächst in seinem Aeußern ge¬
zeigt ; darauf folgt die Darstellung der interessanten tnnern Räume :
Corridore , Salons , Thronsaal , Speisesaal , Kapelle rc. — An
Städten finden wir in diesem Ansichtskreise Liverpool mit Dock¬
anlagen und Nelson -Denkmal und Greenwich . Schön sind die
See - bezw . Strandparthieen , wie : Commond -See , Gasmeere -See ,
Bucht von Landudar ; anziehend wie immer die Gebirgslandschaften
mit ihren Thälern — es sei Thal Borro und Jnversnaid beson¬
ders erwähnt — und brausenden Wasserfällen , unter denen sich
der bekannte Brean - und Virgincnfall befinden . Auch zwei stolze
englische Kriegsschiffe zeigen sich , „ Adelaide " und „Ajax " . — Die
nächsten Wochen sollen die vielbegehrten Ansichten über Palästina
und die letzten Kriege bringen .

Wilhelmshaven , 29 . März . Der fr . Besitzer des Panoramas
in der Gökerstraße , Herr Stetter , hat , wie wir hören , von unserer
Stadt und dem Hafen einige Aufnahmen gemacht , um dieselben
seinem die ganze Welt durchlaufenden Bilder - Cyclus einzuverleiben .

Wilhelmshaven , 29 . März . Der gestrige kritische Tag erster
Ordnung machte sich in Berlin und Umgegend durch ein starkes
Gewitter bemerkbar .

Wilhelmshaven , 29 . Mäez . Der gestern gefallene Schnee hat
nicht lange vorgehalten , lieber Nacht war er bereits vollständig
wieder verschwunden . Dafür haben wir gelinden Frost und schar¬
fen Nordwind bekommen .

Wilhelmshaven , 28 . März . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht heute die Versetzung des Regierungspräsidenten v . Hartmann
zu Aurich in gleicher Amtseigenschsft an die Regierung in Aachen ,
und des Polizeipräsidenten Grasen zu Stolberg -Wernigerode in
Stettin zum Präsidenten der Regierung in Aurich .

Wilhelmshaven , 28 . März . Die große militärische Bedeutung
des Mittellandkanals und der Wasserstraßen im Allgemeinen ist
wiederholt an höchster Stelle hervorgehoben worden . Schon im
November 1890 und später zu wiederholten Malen hat der Kaiser
darauf hingewiesen , u . A . in einer Gesellschaft von Generalen und
Osfizieren in einem längeren Vortrage über den Rhein -Weser -Elbe -
Kanal dessen großen Nutzen bei militärischen Transporten im Falle
eines Krieges betont . Durch den Kanal werden zunächst die
Stromgebiete des Rheins , der Weser und der Elbe mit einander
verbunden . Nach Fertigstellung der neuen Wasserstraße ist es
möglich , da Elbe , Oder und Weichsel bereits durch Kanüle — die
schon vor Jahrhunderten vollendet wurden — vereinigt sind , ein
beladenes Schiff vom äußersten Osten Deutschlands nach dem
Rheine und seinen Nebenflüssen zu schaffen. Nach Inbetriebsetzung
des Mittellandkanals gelangt man zu Schiff vom Main und
Neckar , von den Kanälen dec Reichslande und der Mosel , von der
Lahn , der Ruhr und Lippe aus dem Rhein in die Weser und
Elbe , durch Kanäle , die Havel und die Spree zur Oder , Weichsel



und Memel . Durch den Rheln -Elbe -Kanal werden sammtliche
Ströme — auch die Donau ist nicht ausgenommen , denn sie hat
durch den Ludwigskanal Verbindung mit dem Main — mit einem
Schlage zu einem wirkungsvollen Netze vereinigt . Die einzelnen
Hanptzüge dieses Netzes nach und nach so zu verbessern , daß
Schiffe von einigermaßen rentabler Tragfähigkeit — welche wohl
schwerlich die Abmessungen der immer größer werdenden größten
Rheinschiffe haben werden — auf ihnen überall fahren können ,muß als eine Aufgabe der Staaten für die nächsten Jahrzehnte
angesehen werden .

A»r rer u« gere«r rmZ rer Protzt«).
Breme « , 28 . März . Aus Athersield , 28 . März , wird ge¬meldet : Der Versuch der Flottmachung der „ Eider " ist nur theil -

weise geglückt . Die Fluth war viel niedriger als erwartet wurde .Die Bugsirdampfer konnten die „ Eider " nur um ungefähr 20
Fuß fortbewegen . Ein weiterer Versuch wird heute Abend unter¬
nommen .

Bremerhaven , 27 . März . Der 300 jährige Geburtstag des
Pädagogen Johann Amos Comenius ist gestern Abend durch eine
würdige Feier im Saale des Wintergartens festlich begangenworden . An dieser Feier betheiligten sich gegen 80 Lehrer aus
den drei Unterweserorten und deren Umgegend . Herr Lehrer
Michels -Geestemünde hielt die Festrede . Im weiteren Verlaufdes Abends wechselten Musikvorträge , Gesangsvorträge des Lehrer¬
gesangvereins , ernste und heitere Vorträge in großer Zahl . —
Der Fischauktionator Thies , der früher Gemeinderath in Geeste¬münde war , hat vor etwa 14 Tagen eine Reise angetreten , von
der er , wie die „ Prov .-Ztg . " schreibt nicht freiwillig zurückkehrenwird . Ob seine frühere Amtsführung ihn zur Flucht veranlaßt
hat , wird die eingeleitete Untersuchung erst ergeben müssen . Die
Stelle des Fischauktionators ist zur Neubesetzung vom Stadtrath
ausgeschrieben .

Hannover , 27 . März . Die städtischen Kollegien beschlossenin ihrer gestrigen gemeinschaftlichen Sitzung , die Gehaltsverhält¬
nisse der Lehrer an den städtischen höheren Lehranstalten vom
1 . April ab nach dem von der Regierung vorgelegten Normaletat
zu regeln die dadurch entstehenden Mehrausgaben sollen zum
größten Theil durch Erhöhung des Schulgeldes gedeckt werden ;
für das Gymnasium wird dasselbe von 108 auf 120 Mk . erhöht ,
sür die höheren Bürgerschulen auf 80 Mk . für alle Klassen . Die
darnach noch verbleibenden 10000 Mk . wurden zur Deckung aufdie Stadtkaffe übernommen . Die in einer Petition der seminaristisch
gebildeten Lehrer an den städtischen Bürgerschulen erbetene Auf¬
besserung ihrer Gehaltsverhältnisse wurde vom Bürgervorsteher¬
kollegium abgelehnt ; der Magistrat war für die Bewilligung .Die Entscheidung über eine denselben Zweck verfolgende Petitionder Lehrerinnen der städtischen Bürgerschulen wurde infolge des
Abstimmungsresultats über die erste Petition von der Tagesord¬
nung abgesetzt .

Sermtschtrr .
— * Berlin , 26 . März . Commissionsrath Ernst Renz liegtan den Folgen eines heftigen Jnflucnzaanfalles seit einigen Tagen

schwer erkrankt darnieder . Die behandelnden Aerzte hegen , unter
Berücksichtigung des hohen Alters des Patienten , ernste Be¬
fürchtungen .

— * Elbing , 26 . März . Die drohende Eisgangsgefahr
auf der Nogat ist vorüber . Der Strom ist fast ganz offen . Das
Wasser in den überschwemmt gewesenen Ortschaften an der Mün¬
dung der Nogat fließt nach dem Haff ab . Es wird der dem -
nächstige Aufbruch des Haffeises erwartet .

— * München , 26 . März . Der Prinzregent ernannte
Possart zum Hofschauspieler und Vortragenden Professor an der
Staatsmusikschule .

— * München , 26 . Marz . Nach einem Privattelearamm
des „ Fremdenblatts " aus Regen ist das Dorf Vischvfsmais heute

Vormittag zur Hälfte niedergebrannt . Dem Vernehmen nach ent¬
stand das Feuer im Schulhause ; die Pfarrkirche gelang es zu retten .

— * Brüssel , 26 . März . Die auf der Linie Ostende -Köln
angestellten Versuche ergaben , daß der Blitzzug bequem 100 Kilo¬
meter per Stunde zurücklegen kann .

— * (Mißglückte Rache .) Ein Metzger hat einen Bäcker zum
Nachbarn , der wegen seiner kleinen Brödchen in der ganzen Stadt
bekannt ist . Eines Tages begegnet er vor seinem Hause dem
Bäcker , und dieser fragt : „ He Nachbar , woher kommt Ihr ? " —
„ I Han mer bei Euch e ' halb 's Dutzend Brodle 'kauft . " — „ Ja ,wo habt Ihr sie denn ? " — „ Unter der Kapp — do hent se
Platz g

' nug ! " — Der Bäcker steckt den Spott ein , nimmt sichaber vor bei passender Gelegenheit Rache zu üben . — Kurze
Zeit darauf fragt der Metzger den Bäcker auf der Straße : „ No
Moischter Bäck , wo kommt Ihr her ? " — Jetzt glaubt der Bäcker
den günstigen Augenblick zur Rache gekommen und sagt : „ J h
komm' aus Eurer Metzgerei — ich Hab mir an Kalbskopf 'kauft ! "
— „ Ja wo hent Jhr 'n noh ? " fragte der Metzger . — „ Unter
der Kapp, " sagte der Bäcker und schreitet triumphirend von
dannen .

Litterarisches .
Darf die Fra « denken? Bon A . Bermia. Preis 60 Pf. Verlagvon Wilhelm Köhler , Minden t . W . Aus dem lebhaften Markte der Schriftensür die Frauen -Rechte kämpft auch diese umfassende und warme Arbeit mit

scharfen Waffen für ein Grundrecht der Frauen , für das Recht zu denken.Der nahe liegende Einwand , daß dieses Recht nicht bestritten s. i, wird über¬
zeugend widerlegt durch den eingehenden Nachweis , wie in der Wirklichkeit die
herrschende Meinung mit herzloser und widerspruchvoller Willkür den geistigbegabten Frauen die Wege des Geistes verdenkt , verleidet , verdunkelt und ver¬
schließt. In S . Beruna 's Schrift begrüßen wir einen bedeutsamen und sicher¬lich erfolgreichen Fortschritt des Kampfes für das Streben zahlloser verständigerFrauen und Mädchen — nicht Blaustrümpfe , — welche das Pfund ihresGeistes nicht vergraben möchten , und dennoch vergraben muffen .Der bevorstehende Quartalswechsel veranlaßt uns , wiederum die Aufmerk¬sam ',eit unserer geschätzten Leserinnen auf dt« in Berlin bei FriedrichSchirmer erscheinende Wochenschrift „ Dies Blatt gehört der Haus¬frau ! " hinzulenkm . Diese Zeitschrift bietet des Guten und Anregenden soviel , daß die geringe Ausgabe ron 1 Mk . 2 Psg . vierteljähr .ich dagegen garnicht in b etracht kommen kann . „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" ist ein
Famtlienblalt von einer Reichhaltioküt , deren sich kein zweites zu so billigemPreise rühmen kann ; es enthält vortreffliche , für das Frauengemüth geeigneteErzählungen , erprobt « Rathschläge auf allen Gebieten deS Hauswesens , An¬
regungen zur Verschönerung des Familienlebens , ja sogar eine vorzüglich redi -
girte Modenzeitung mit figürlichen Abbildungen , Schnittmustern und bunteu
Handarbeitsvorlagen

Kirchliche Rachrichte « .
Marine - Gaxnison - Gemeinde .

Am Mittwoch den 30 . d . Mts . Abends 6 Uhr Passions -
Gottesdienst .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 29 . März . Im Reichstag wurde heute die dritte

Lesung des Marine -Etats vorgenommen . Die Resolution Ltngens ,
betreffend die regelmäßige Theilnahme der Offiziere und Mann¬
schaften am Morgengottesdienst , wurde angenommen . Es folgtedie Debatte über die Korvette „ L ." Nachdem die Abgg . Man -
teuffel und Bennigsen den Antrag aus Bewilligung begründet , er¬
klärte Graf Ballestrem , das Centrum würde auch in dritter Lesung
dagegen stimmen .

Berlin , 29 . März . Vom Reichstag wurde der Antrag
auf Bewilligung von zwei Millionen Mark sür die neue Korvette
„ T " mit 177 gegen 109 Stimmen abgelehnt . (Das Centrum hat
also die erste Quittung über das Zurückziehen der Volksschulgesetz -
Vorlage ertheill .)

8eiäkNk Kl-enslünes , Oreps l>v Oliins , Zkiöengsrs
schwarz und farbig (auch alle Lichtfarben ) Mk . 1 .3S p. Met . bis Mk . 14 .80
(in 22 verschiedenen Qualitätm ) — versendet robenweise porto - und zollfrei
das Fabrik -Dspöt 6l . llsnueberx (K . U. K . Hoflief .) Aiirlvd . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

« tlhekwshave « . 2V . MS« ,und Lethbauk , Mal « Wilhelmshav«».4 PLt . Lösche « etchsanleth« . .PLt. Deutsch« « etchsanleth« . .3 PD . do.
4 pkt. preußisch« consoltdlrt« Auleth«
3V, PLt. do.

4 PLt. do.
»/, PLt . Oldeub .s 'pLt. Oldenburg ,4 psst. do . do.

do.

Kursbericht der Oldmbmgische » Spar .
gekauft verkauft

. 106,40 106,08
. SS,20 SS .78

. . . 88 .4S 86,—

. . . 106,30 106.88
. . . «9,20 VS .7S

. . . 88,48 86,—Lousols . . sä —
KommmralUlnlrlh « . . . . 101,— —

Stückes- -
do

«riSORk . 101,28 —
94.-
VS,-
SS.S8

- V. P« . . . . .»V, PLt . Oldeub . Bodvikredtt -Pfandbrtef , (kündbar)»V-,PLt. Bremer Staatsanleihe . — __3 PLt . Oldmbmgtsch « PrSmtvuuüeH, . 127 .20 128 —4 PLt. Lutiu-Lübecke: Prlor.-Obltgatto »«« . . . 101.— 102
'_3' /, PLt. Hamburger Staatsreut« . 96 80 '

4 pLt . Psaudbr . der Rhein . Hypoth ^Bauk
Serie 62—64 . 101,80»V- PLt Pfandbrief « der « Hel» . Hhpothekubaul . S4 .204 PLt . P laudbr. d. Preuß. Boden -Kredit-Aktien-Barrl
vor 1SOO nicht auslösbar . . 101,45Sechs, aus Amsterdam kurz sür « uld. 100 i» MI. 16 8.4S

Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. In Ml . . . . 20. 365
Wechs. auf New orl kurz sür 1 Doll , i» MI. . . 4,17

Discoru der Deutsche « ReichSbauI » vCt .
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20,468
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März 28
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Bemerkungen : 28. März . Tags über Schnee mit Regen vermischt .

Omnibus - Fahrplan .
Bnhnhof —Roonstraße —Bahnhof .

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof
Abfahrt Hempel Depot Storch Ankunft

7,44 7,53 8,02 8,11
9,48

8,20
9,18 9,28 9,38 9,58

12,16 12,26 12,36 12,41 12,56
2,14 2,23 2,32 2,41 2,50
4,07 4,16 4 .25 4,34 4,45
6,05 6,14 6,23 6,32 6r41
7,55 8,04 8,13 8,22 8,38

Bahnhof - Bismarckstraße —Bahahof .
Bahnhof Bismarckstr . Artillerie - Roonstraße Bahnhof
Abfahrt Storch Depot Hempel Ankunft

8,35 8,45 8,55 9,05 9,15
10,01 10,10 10,20 10,30 10,40
11,23 11,33 11,43 11,53 12,03

1,00 1,09 1,18 1,27 1,36
2,51 3,00 3,09 3,18 3,27
4,50 4,59 5,08 5,17 5,26
6,42 6,51 7.00 7,09 7,18
8,40 8,49 8,58 9,07 9,20

Bahnhof — Bant und Bant — Bahnhof .
7,03 7,23 7,26 7,43 —

10,41 10,58 11,04 11,21 —
1,37 1,54 1,56 2,13 —
3,28 3,45 3,49 4,06 —
5,27 5,44 5,47 6,04 —
7,18 7,35 7,36 7,53 —

Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

sür das Jadegebiet wird am

Freitag, den 1. und
Sonnabend, den 2. April d. I .
von Morgens 10l/z Uhr an , im „ Ber¬
liner Hof " Manteuffelstraße , zu Wil¬
helmshaven abgehalten werden . Es
gelangen am 1 . April die vor dem
Jahre 1872 geborenen Militärpflichtigen ,
am 2 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1872 zur Vorstellung ,

Rach dem Geschäfte am zwei¬ten Tage findet die Loosung « nd
das Zurückftellungsverfahren
(Ktassificarton ) bezüglich ver Mannschaf¬
ten der Reserve , Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw . Marine -Reserve , Seewehr
und Marine - Ersatz - Reserve , sowie der
ausgebildeten Landsturmpflichtigen zwei¬
ten Aufgebots , welche im Falle einer
Einberufung bei Mobilmachung auf
Grund dringender häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch auf
Zurückstellung erheben , statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgefordert ,
sich an dem betr . Tage - ine Sttmde
dor Beginn der Musterung — also
um 9l/z Uhr Morgens — im Muste -
vungslokale einzufinden .

Die schifffahrttreibenden Militär -
Pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs -
Vapiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Eandidaten oes Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
w angetrunkenem Zustande vor der Er -
Wtz- Commission erscheinen , eine Strafe

zu 15 Mark event . 3 Tage Hast
EAannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort und zwar spätestens bis zum
r « . März Zf . bei dem Herrn

Hülfsbeamten des Königlichen Land -
rathes in Wittmund zu Wilhelmshaven ,
diejenigen um Zurückstellung Im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven , einzureichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittwund , den 8 , März 1892 .

Der Königliche Landrath.
Alsen .

Bekanntmachung.
Zu den diesjährigen Frühjahrs -

Control -Versammlungen im Landwehr -
Bezilk I Oldenburg haben zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sanitäts - Offiziere
Unteroffiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee , der Marine -
Reserve , der Land - und Seewehr I .
Aufgebots , sowie die Ersatz -Reservisten
und Marine -Ersatz -Reservisten .

2 , Die zur Disposition ihrer Trup¬
pen bezw . Marine -Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz -
Behörden entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen von den unter
1 und ^ Genannten sind diejenigen
Offiziere , welche Militär - (Marine -)
Beamte des Friedensstandes oder Ctvil -
Beamte der Militär - (Marine -) Ver¬
waltung sind , sowie diejenigen Mann¬
schaften der Jahresklasse 1880 und die
4jährig Freiwilligen der Cavallerie der
Jahresklasse 1882 , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 , September ein¬
getreten sind .

Außerdem ist Folgendes zu
beachten : Besondere Gestellungs¬
befehle werden nicht ausgegeben .

Die Militärpüffe « ud Füh¬
rungszeugnisse sind mit zur Stelle

i bringen .
Befreiungsgesuche von Unteroffizieren

id Mannschaften sind bis zum 1 . April
i die Kontrolstelle einzureichen , in
rankheitsfällen ist eine ärztliche Be -

, einigung beizufügen .
Die Kontrolplätze und Ver -

lurmlungszeiten find :

das Amt Jever
,d das Jadegeviet :

Zn Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . April unv zwar :

» . Jahresklassen 1879 bis einschl .
1891 Vormittags 11 Uhr ;

d . Ersatzreservisten Nachm . 3 Uhr .
Zu Jever am Kriegerdenkmal am

8 . April und zwar :
» . Jahresklassen 1885 bis einschl.

1891 Vormittags 10 Uhr ;
d . Jahresllassen 1879 bis einschl .

1884 Mittags 12 ^ Uhr ;
e . Ersatzreservisten Nachm . 3 >/z Uhr .
Zu Savde vor Griffels Hotel am

9 . April , Nachmittags 3V« Uhr .
Zu Wilhelmshaven im Exercier -

hauje — Oftfriesensiraße — und zwar :
g,. Jahresklassen 1879,1880 u . 188t

' am 9 . April , Vorm . 9 Uhr ;
h . Jahresklassen 1882 und 1883 am

11 . April , Vorm . 9 Uhr ;
o. Jahresklassen 1884 und 1885 am

11 . April , Nachm . 3 Uhr ;
ä . Jahresklassen 1886 und 1887 am

12 . April , Vorm . 9 Uhr ;
8 . Jahresklsssen 1888 bis einschl .

1891 am 12 . April , Nachm . 3 Uhr ;
Hierzu erscheinen auch die zur
Beiwohnung verpflichteten Offi¬
ziere rc. Wilhelmshavens .

k. Ersatzreservisten , welche bereits
geübt habe « , « m 13 . April,
Vormittags 9 Uhr ;

ß . Ersatzreservisten, welche « och
nicht geübt habe «, am 13
April , Nachmittags 3 Uhr .

Oldenburg , den 15 . März 1892 .

Bezirks -Kommando l,
Oldenburg.

Seepolizei Verordnung
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , An¬
kerns rc . von Schiffen und Fahrz ugen

aus gesperrtem Schießgebtet .

Vom 20 . April bis 30 . Mat d . I .
hält die 2 . Matrosenartillerie -Abthei -
lung ans der Jade eine Schießübung
ab und zwar täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage von 6 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Nachmittags ; außer¬
dem am 18 . Mai Nachts .

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie folgt :

a . vom 20 . bis 26 . April einschl.

auf eine Enifernung bis 7000 Meter
von den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium — Eckwar¬
derhörn , im Süden durch eine Linie ,
welche vom Südmolenkopf der alten
Hafeneinfahrt rechtweisend 8 . läuft .

d vom 29 . April bis 5 . Mai einschl .
auf eine Enifernung bis 5000 Meter
von den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium -Eckwar -
derhörn , im Süden durch eine Linie ,
welche vom Nsrdmolenkopf der alten
Hafeneinfahrt rechtweisend 8 . läuft .

0 . vom 6 . bis 16. Mai einschl . wie
unter u bekannt gemacht .

ä am 17 . Mai auf eine Entfernung
bis 10000 Meter von den Küstenbatte -
ricn im Norden durch eine Linie , welche
vom Observatorium rechtweisend X . läuft ,
im Süden durch eine , welche vom Süd¬
molenkopf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8 läuft .

6 vom 18 . bis 30 . Mai einschl. wie
unter b bekannt gemacht .

Als Zeichen für die Schiffe und
Fahrzeuge weht , solange geschossen wird ,
im Fort Heppens eine schwarze Flagge
am Flaggenmast , deren Niedergehen die
Beendigung bezw . eine Unterbrechung
der Uebung an dem betreffenden Tage
bedeutet .

Das Aufsuchen der Geschosse während
der Schießübung ist nicht gestattet und
wird das Schußfeld erst vom 15 . Juni
ab sreigegeben .

Civilpersonen , welche blind gegangene ,
scharf geladene Granaten finden , haben
dem Artillerledepot zu Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu wachen und den
Ort durch eine etngesteckie Stange pp .
zu bezeichnen . Sie werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß eine Bewegung
derselben , sowie ein Herausschrauben
des Zünders mit der größten Gefahr
verbunden Ist . Die scharfen Granaten
lassen sich daran erkennen , daß dieselben
an der Spitze noch mit einer Zündvor¬
richtung versehen sind , an den freilie¬
genden Eisentheilen rothen Bleimennige -
Anstrich haben und an der Spitze in
einer Länge bis zu 5 Ctm . schwarz
gemalt sind .

Für wiedergcfundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 Ctm . -
st - 17 Mk . , 28 Ctm . *st, -

11 Mk . . 24 Ctm . - 6 Mk . , 15 Ctm . -

l .50 Mk . , 12 Ctm . - 0,75 Mk ., 9 Ctm .
0,45 Mk . . 3 .7 Ctm . - 0,05 Mk .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des § 2 des Geseses , betreffend
die Reichskriegsbäfen , vom 19 . Juni
1883 — R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1493
— solange die schwarze Flagge im
Fort Heppens weht , das Passiren ,
Kreuzen , Ankern rc . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Schußfeld
bis zu dem oben bezeichneten Termine
verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes fungiren als Polizeiboote auf dcm
Wasser Minenleger unter dem Kom¬
mando von Feuerwerkern . Den Anord¬
nungen derselben ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leistcn . Ebenso sind die
von der Küste aus durch Signal gege¬
benen Befehle sofort zu befolgen . Zu¬
widerhandlungen gegen diese Verord¬
nung werden auf Grund des Z 2 deS
angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
dis zu ISO Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 20 . Febr . 1892 .
Schröder ,

Vize -Admiral und StationSchef .

Vorstehende Secpolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der
schtfffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 28 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Der Herr Minister des Innern hat

der Direction der Diakonifsen -Anstalt
zu Kaiserswerth unterm 4 . März 1892
die Erlaubniß erthellt , zum Besten der
Anstalt in diesem Jahre wiederum eine
Ausspielung beweglicher Gegenstände
( Handarbeiten , Bücher , Bilder rc .) zu
veranstalten und die zur Ausgabe be¬
stimmten 15500 Loose zu je 50 Pf . im
ganzen Bereiche der Monarchie zu
vertreiben .

Wilhelmshaven , den 24 , März 1692 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .



Bekanntmachung .
Des Kaisers und Königs Majestät

haben dem Marienkirchenbauverein zu
Mühlhausen i , Th . mittelst Allerhöchster
Ordre vom 13 . Januar 1692 die Er -
laubniß zu ertheilen geruht , zur Ge¬
winnung der Mittel für die stylgerechte
Wiederherstellung der Marienkirche da¬
selbst eine Geldlotterie zu veranstalten
und die 250000 Loose L 6 Mk . im ganzen
Bereiche der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 18 . März 1892 .

Der Hillfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflich¬
tigen wegen bürgerlicher Verhältnisse
bezw . auf Entlassung von im Dienste
befindlichen Mannschaften (Reklamatio¬
nen ) , sowie Anträge auf Beurlaubung
von Mannschaften ihres Truppentheils
hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam , daß jederzeit bei dem hiesigen Be¬
zirks -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird ,
an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 25 . März 1892 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

polyeiverordmmg
betreffend

Schießübung auf Helgoland mit Ge¬
schützen im Jahre 1892 .

Auf Grund der ZZ 138 und 139
des Gesetzes über die allgemeine Lan¬
desverwaltung vom 30 . Juli 1883 ver¬
ordne ich unter Vorbehalt der Zustim¬
mung des Bezirksausschusses für das
Fahrwasser bei Helgoland , was folgt :

Ende März dieses Jahres findet von
der Nordspitze der Insel Helgoland nach
See zu eine Schießübung mit Geschützen
statt . Das Schußfeld ist in der Rich¬
tung Nordwest bis West von der Insel .

Am Schießstand wird während der
Schießzeit an einem Maste eine schwarze
viereckige Flagge wehen , deren Nieder¬
legen die Beendigung der Uebung bezw .
eine größere Feuerpause bedeutet .

Ein Werstdampfer wird in der Nähe
des Schußfeldes kreuzen . Den Anord¬
nungen des Schiffsführers ist Folge zu
leisten .

Der Dampfer führt die Kriegsflagge
mit zwei gekreuzten , rothen Ankern im
linken untern Felde .

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehende Bestimmung , wonach den An¬
ordnungen des Schiffsführers des Werft¬
dampfers Folge zu leisten ist, werden
mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark ,
eventuell verhältnißmäßiger Hast belegt .

Schleswig , den 11 . März 1892 .
Der Regierungs -Präsident .

Zimmermann .

Vorstehende Pouzeiverordnung bringe
ich hiermit den schifffahrttreibenden Krei¬
sen zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmsbaven , d , 23 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 26 . auf den 27 .

Februar d. I . sind zu Bant folgende
draußen auf einer Trockenleine hängen¬
den Gegenstände gestohlen worden : ein
neues leinenes Frauenhemd ohne Zeichen ,
ein getragener schwarz und weiß ge¬
streifter baumwollener Arbeitskittel , ein
getragenes , weiß , roth und blau gestreif¬
tes baMwollenes Mannshemde , welches
an einem Aermel , sowie an beiden
Schoßen geflickt war , ferner eine braune ,
wollene Schlafdecke , welche am Rande
mit dunkelrothen Streifen versehen war .

Ich ersuche um vtachforschung .
Nr . 179/92 .

Jever , 26 . März 1892 .

Der Amtsanwalt.
B o t h e .

Fleischbücher
für Schlachter und Händler sind
wieder vorrälhtg und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .

Th . Sich .

Bekanntmachung .
An Stelle der bisherigen Reichsbank¬

nebenstelle wird am 1 . April d . I . in
Duisburg eine Reichsbaukstelle
errichtet werden . Von heute ad sind
daher die betreffenden Wechsel an die
Reichsbankstelle in Duisburg zu giriren .

Emden , den 28 . März 1892 .
Die Handelskammer

für OstfrieSlaud ». Papenburg .
A . Kavpelhoff . P . v . Rensen .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

30 d. M .,
2^ Uhr Nachmittags,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 ,
folgende Gegenstände , als :

1 Papierschneidemaschine , 1 Garten¬
laube , 1 Sophatisch , 1 kleines
Schränkchen ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Die Gartenlaube ist vorher zu be¬
sehen hinter dem Hause Ostfriesenstraße
Nr . 7.

Wilhelmshaven , den 29 . März 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Deichfache.
Sonnabend den 2 . April Nachmittags

3 Uhr findet die

Verpachtung
des Deichgrases

in Seetzens Wittrpe Wirthshause zu
Schaar statt.

ALLLLvr ,
Deichgeschw.

ImngMlkjillsk.
Am

Mlliwoik, ckeu 30. März ck. I .
werden öffentlich gegen Baarzahlung

verkauft werden :
Born ». 1« Uhr i» Sachtjen s

Wirthshaus zu Heppens :
1 Glasjchrank u . 1 Kleiderschrank ;

Nachmittag 3 Uhr in Vaters
Wirthshaus zu Reubreme « :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 2 Teppiche ,
2 Bilder , 4 Rohrstühle , 1 Kommode ,
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Nähmaschine , 1 Hängelampe ,
mehrere Stücke Herren -Kleiderstoffe , als :
Buckskin , Kammgarn , Cheviot rc . , fer¬
ner mehrere Stücke Futterstoffe , als :
Zanella , Wollfutter , Zwischensutter rc . ,
sowie d>v . Einfaßband und 1 Partie

Knöpfe rc .
Ein Ausfall dieses Verkaufs steht nicht

zu erwarten .
Nachmittag 3 Uhr in Krauses

Wirthshaus zu Sedan :
2 Ackerwagen mit Aufsätzen , 1 Glas¬
schrank , 1 Kleiderschrank , 2 Tische , 8
Bilder , 1 Garderohenhalter , 2 Fach

Gardinen mit Kasten u . s . w.

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil .

Heizers Carl Appel habe ich deren
hier belegenes , zu vier Wohnungen ein¬
gerichtetes , in einem guten Zustande
befindliches

Kaus
« ebst Zubehör zum Antritt aus
den 1 . November d . I . oder später ,
preiswerth zu verkaufen .

Heppens , 28 . März 1892 .

S . Rainers .
Zu vermieden

auf sofort oder Mai eine WohUUNg ,
3 Stuben , Küche , Bodenraum , Stall
und Keller .

Wallstraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohnUUg von
4 Räumen in Metz . Näheres bel

F . G . Nagel , Roonstr. 109 .

Zu vermielhen
zum 1 . April oder später ein fein möbl .
Wohn - nud Schlafzimmer « bst
Burschenkammer .

Viktoriastraße 80 , Part .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer in der Etage
zum 1 . April .

Auskunft ertheilt
G Borchers , Aitestr . 13.

In verkaufen
eine trächtige Ziege , sowie ein Haufen
He«, Gtto Gttmarms ,

Kopperyörn , b . Lndw . Carstens .

Zu vermiethen
eine freundl . EtageUWohNUUg mit
abgeschlossenem Corrivor . Preis 350
Mark .

I . HillmerS , Marktstr . 25 .

Zu vermiethen
eine freundl .

ObömckMilg ,
Einig .- Straße 26 .

Heppens , 27 . März 1892 .

Rainers.
3 « vermiethen

zum 1 . Mai eine freundliche Ober -
Wvhnnug an ruhige Bewohner.

Tonndeich , Schmidtstr . 4 .

Zu vermiethen
zum April od . später eine WohNNNg
an kinderlose Familie zum Preise von
150 M . Näh . Peterstr . 1 , 1 Tr . l .

Habe eine gute junge , Anfang April
kalbende

Aus
zu verkaufe : .

M . I . Jausten Wtve .,
Neuffadtgödens .

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Offerten unter L . ^V. in der Exped .
d . Bl . erbeten/ .

In verkaufen
Un gr . Hund (Ulmer Dogge ) .

Grenzstraße 10 .

4 tüchtige Wchku
suchen zum 1 . April gute Privat -Sicl -
lung in Wilhelmshaven .

I . HÜisebus , Nachw .-Bureau,
Bant . Nordstraße 14 .

Logis
zu haben Wehet »,

Roonstr . 6 , H . - H . , oben .

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Grenzstraße 10 .
Ein verh . Kanfman sucht

Äellm- als Schreiber .
Offerten unter 1001 an die Exped .

d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Re «e, Manteuffelstr. 9 . 1 Tr .

Gesucht
ein Lehrling für meine Buchbinderei .

Joh . G . Müller ,
Roonstraße 94 .

Gesucht
ein ordentliches KinderMÜdcheN von
15 — 17 Jahren .

A . Wilke «, Roonstr. 8 .

Gesucht
zum l . April ein Stnnbeumädchen
für den ganzen Tag .

Zu melden „ Burg Hohenzollern " ,
Zimmer Nr . 8 , von 8 — 10 Uhr Vorm .

8oknögglöeltoköki !
Brief liegt bereit , bitte abzuholen .^ lli

Bis dahin

Unbekannte ,
bitte vm Adresse .

Ich empfehle mich Mw

imbmrra llsr Anke
in und außer dem Hause .

Fra « Schmidt , Memarktstr. 66 ,
Alttzeppens .

Lirtflsgen
1 Pärchen Pfauentanven ( 1 w . n.
1 schw . mit w . Kopf ) . Dem Wieder¬
bringer Belohnung . Nachricht über
Verbleib erb . Börsenstr . 37 , I

Empfehle vom 1 . April ab jeden
Morgen frische

MLIod ,
L Liter 12 Pf.

Bismarckstraße 14 .

Zokul - Iormstor
Mä Vssedeo

für Knabe « und Mädchen
in guter und billiger Waare von 1,20
an bis zu 5 Mark .

L. »rillnbel 'r ÜSM,
Neuestraße 16 .

Im CüllßlMlioil:
Empfehle :

von 1,50 bis zu den feinsten ,
sowie

Ooniirmstions-
ILarlS «

in großer Auswahl .

0. huituliel 'r KM,
Neurstraße 16 .

Neue
Äleider- und Möbel-

Kattune
in sehr großer Auswahl .

V. Vührnranir ,
Wilhelmshaven .

Nene

Miderkoffe ,
reine Wolle , in sehr großer Auswahl .

V . VÄHvinairn,
Wilhelmshaven .

Universal -

Wilgkilz -Mlhsk
in Blechdosen L 15 Pf . , glänzt rasch ,
ist staub - und geruchfrei .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

Soll . knvissv .
80 cm breites starkfädiges

Hemdentuch,
besonders schöne Waare , pro Meter

25 Pf .

Wilhelmshaven .

fük ÜIslibMeii, llelw -
vsIlMN eie. emMIt äse

zpkicif -
Vvr8snck-6v8oligft

Siisisr8<!iaeiLii>s,Sr»wders
XatareUtaxelvn von 10 kt . ui» ,
Lloldtaxvlvu „ 18 „ „
tzlobvUu- , kl»atr 6-, 8 i»mme 1- ,

8«1d«u -, Deder - and Da«kt »xv1vil
irr äöll Krvsssri . svkdiislvll , neuest ,
llustvru auk sebvvreu kaxlvrvu
rmä Hulcm Druck .

dsdsrmuiui kurm sieh von der
«u88«rxvvökuUeLell VUllFkeltder
lapetsu leicht iidciMUAM, d» icd
Nüster -Karten airk 'liVwilsch überallhin
trarrcc versende .

Dis in Aunri Deutschland so schnell
beliebt xevoräsus Htrvtvl 'upvt « ,
per Reils 30 kk., ist nur bel mir

rm buben.

kods L 1>on6
Usnnovvn .

Fabr . feuer - u . diebess . Pan -
zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .

Special -Lsifer . der Reichsb . , Hannov .
Bank , vieler Königl . Behörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Jn -
u Ausl Groß . Lager in allen

Größen . Billige Preise b Gar
f . vorzgl . Ausf . Diebess . Cassetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten .

Eine M - instehende Wittwe ,
welche im Kochen und allen häusliche »
Arbeiten erfahren ist, sucht auf sofort
oder zum 1 . Mai eine Stelle als

Haushälterin .
Memmeu s Nachw .-Bureau,

Wslhelmsstrase 8.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß ) Wilhelmshaven .

IKmIlMl 'lllW-IKlSill.
Hailjlt-Urchnlinlnm
am 31 . März , Abends 8 >/z Uhr ,

im Rothen Schloß (Ernst Meyer .)
Tagesordnung :

1 . Rechnungslegung ,
2 . Vorstandsneuwahlen ,
3 . Beschlußfassung über die Verwen¬

dung der vorhandenen Mittel ,
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

WohMtigkkits - Dttki».
Donnerstag , 31 . März 1892 , Nach¬

mittags 3 Uhr

Jahresversammlung
in der Loge .

Tagesordnung :
Rechnungsablage , Jahresbericht , Vor¬

standswahl , Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten .
Der Vorstand .

SeMen-
" '

. .
Die Ausgabe von Nachträge «

znm Lieferanten - Verzeichniß
findet am

Moniag, Dienstag n. Milimck
Abends von 6 —7 Uhr

im Werftspeisehause statt .
Der Ansschuß .

Krankenkasse
der

vereinigte« Gewerke.
Laut Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 21 . d . M . wird vom 1 . April
c . ab Herr Schmiedemeister Wesenitk ,
Oldenbnrgerstraße als Rechnungs -
führer fungtren und sind sämmtliche
Zahlungen und Forderungen an ihn
zu richten .

Der Vorstand
A . Schnchmann .

UjlllSlM8ll8 .1l6.
Zu den beiden letzten Concerten

der hier mit großem Beifall auf¬
getretenen

II
OW

am Dienstag , den
l>
29 . und Mitt¬

woch, den 30 . März ladet ganz er¬
gebenst ein

Anfang Abends 8 Uhr .
Gntree Sv Pf .

0 . HokolviM .

Heöurts - Anzeige .
Durch die glückl. Geburt einer gesunden

wurden hoch erfreut
L Swrleds um! krau ,

gev Lindemann ,
Ulmstr . 2 .

Hobes-Anzeige .
Heute Mittag 12 »/ , Uhr

starb in Gott nach Zjährigem ,
schwerem Leiden unser guter Sohn ,
Bruder und Neffe , der Einjähr .-
Freiw . Obermaschinisten -Applikant
der Reserve

Mslm 8c>Mts>i,
im Alter von 24 I . 5 Mon .

Um stilles Beileid bitten

Ernst Schorta « u Frau,
geb . Thienemann ,

nebst Geschwistern und
Verwandten .

Wilhelmshaven , 29 . März 1892 .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 2 . April , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Augusten -
straße 6 , aus statt .

Todes -Anzeige .
Sonntag Abend 11 »/ , Uhr ent¬

schlief nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und meines
Sohnes lreusorgender Vater , der
Arl eiter

Mldelw Lraiise,
im 37 . Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten
Die tief betrübte Gattin ,

nebst Sohn u . Angehörigen

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 2 Uhr vom städ¬
tischen Krankenhause aus statt .

Hierzu eine Beilage .



Beilage za Ar
.

76 des
„ Mhelmshavener Tageblattes

"

Mittwoch , de« 3 « . März 18S2 .

Mit dem
2 . Quartal des

Äbonnements-Eintaduug.
April beginnt das Abonnement auf das1 .

„ wilh -Lnrshav- irev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Tageblatt "
, das älteste und

gekesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal
zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
b̂isherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig
auf einen scharf abgegrenzten Parleistandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Web und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der
sgesammten politischen Lage im In - und Auslande zu geben .
Aragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem
Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Moriue -Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt
entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen .
Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten

Im kvstakm Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gksttMMte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren Mmgebvvg sollen die
wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen
Heiken wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechsaal wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende
Mängel und Uebelstünde geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes
es zuläßt , Kvnst - und Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den unterhaltenden Theil sind eine Reihe fesselnder
Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer
ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende und sich auf alle Schichten der Bevölkerung er¬
streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als
Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die Hesse Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬
gegend , wie auch in Marinekreisen . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagevl."

2s Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Fr ei in v . Zech .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Er hat mir von Wien aus einige Zeilen geschrieben " , fuhr

Felix fort , die mir sagten , daß er ganz unverhofft in den Besitz
des Trauscheines gekommen sei . Zugleich bestimmte er den Tag
seiner Rückkehr in seinem Briefe . Ich erhielt erst diesen Mittag
den Brief , nicht viel früher als er selbst kommt . "

Eleonore war cs zu Muthe gleich einer Träumenden der

Wechsel von der tiefsten Tiefe des Kummers bis zur höchsten
Höhe des Glücks war zu rasch.

Die Stunden vergingen , sie schienen ihrer liebenden Ungeduld
endlos lang zu sein , cs kam ihr vor , als klebten die Zeiger fest
am Zifferblatt der Schwarzwäldcr Uhr , welche im Zimmer hing .

Endlich , endlich schlug es vier Uhr und wenige Minuten später
bravste der Zug , in welchem Harold sich befand , in den Bahnhof .
Von dem Wiedersehen der beiden Liebenden will ich dem Leser

nichts erzählen er mag sich dies am besten selbst vorstellen .

Mit maßloser Entrüstung vernahm Harold , auf welch ' listige
Art und Weise Eleonore vom Hause ihres Vaters hinweg gelockt
worden war .

„ Du brauchst einen Beschützer und Vormund , das sehe ich
wohl " , sagte er , die Geliebte zärtlich in seine Arme schließend ,
„ Du bist und bleibst meine liebe , leichtgläubige Eleonore . Schon
hast Du Dich durch die falschen Worte Deines Vetters in Todes¬

gefahr locken lassen . Ich trage das Papier bei mir , welches mir
einen vornehmen Namen und Reichthum giebt und mich auch in
den Augen Deines VUcrs als würdigen Bewerber erscheinen
lassen wird . Ein alter Diener unseres Hauses hat es mir über¬

geben . "

Ausführlich erzählte nun Harold die Bekenntnisse des Mr .

Strong . Harold vernahm erst jetzt zu seinem Entsetzen , welch '

finsterer Verdacht auf ihm geruht und in den Augen der Menge

noch auf ihm ruhte .
„ Warte nur bis morgen , in der ersten Gerichtsverhandlung

wird dieser Verdacht verwehen , wie Spreu vor dem Winde " ,
sagte Felix . „ Der Staatsanwalt kennt den Schuldigen , jetzt sitzt
er wahrscheinlich schon im Gefängniß , daß er nicht schon früher

verhaftet wurde , mag wohl besondere Gründe haben . Die Herren
vom Gericht thun und unterlassen nichts ohne Grund . Du wirst

allerdings von Selten des Staatsanwalt aufgefordert werden , der

Gerichtsverhandlung beizuwohnen , aber keineswegs als Ange¬

klagter , sondern nur um die Sache vollends aufzuklären . Dein

Alibi in der Mordnacht kannst Du hinlänglich beweisen , auch

erinnerst Du Dich wohl jetzt , daß Du Dein Taschenmesser am

Abend vor dem Morde im Bureau hast liegen lassen . "

„ Gewiß , ich habe es unterwegs sehr vermißt " , antwortete

Harold .

„ Siehst Du , so ist Alles gut , Herzensbruder "
, tröstete Fe -

llx . Gieb Dir jetzt keiner Sorge , nur der Freude hin . Deines
schöne Braut mag Thränen genug um Dich vergossen haben ."

Glücklich brachte die Lokomotive die Reisenden nach Westring - !
Ham zurück . Harold geleitete Eleonore bis vor dte Thore des !
Parkes nach Westringham Hall , dann verabschiedete er sich , um
sich in das rothe Haus bis zum Anfang der um elf Uhr begin¬
nenden öffentlichen Gerichtsverhandlung zu begeben . Den Trau¬
schein übergab er Felix auf dessen Verlangen , der ihn , wie er
sagte , noch einmal durchsehen wollte . In Wahrheit aber ritt
Felix gleich nach dem Frühstück mit dem wichtigen Papier nach
Westringham und legte dasselbe in die Hände des Staatsanwalts .

Eleonore eilte hastig , mit ängstlich klopfendem Herzen in das
Zimmer ihres Vaters und lag im nächsten Augenblick in seinen
Armen .

Sie beachtete es gar nicht , daß Edward Baylis in einer Ecke
des Zimmers stand und sie mit haßerfüllten Blicken betrachtete . Er
hatte aus Wunsch des Squires die Nacht auf Westringham Hall
zugebracht .

„ O , mein Kind ! Mein Kind !" sagte der Squire vorwurfs¬
voll mit zitternder Stimme . „ Was machst Du süc tolle Streiche .
Willst Du Deinen Vater tödten ? Noch eine solche Nacht wle
diese und Du könntest mich begraben . "

„ Vater ! geliebter Vater ! " rief Eleonore sich zu den Füßen
des Squires stürzend und seine Hände mit Küssen bedeckend.
„ Verzeihe mir , ich will Dir Alles gestehen , nur jetzt nicht , denn
ich bin zu Tode erschöpft . Mein Telegramm aus N . wirst Du
ja erhalten haben ? "

„ Allerdings , aber es vergingen doch vorher lange schreckliche
Stunden vor Angst "

, antwortete der Squire .
Eleonore war in der That einer Ohnmacht nahe , es lag

ihr wie Blei in den Gliedern , die Ueberanstrengung ihrer geistigen
und körperlichen Kräfte machte sich nun erst , da alle Gefahr vor
über , fühlbar .

Der Squire wollte seine Tochter vom Boden aufheben und
auf das Sopha tragen ; da er aber nicht recht damit zu Stande
kommen konnte , trat Edward Baylis hinzu , um zu helfen . Da
kam Plötzlich Kraft und Energie in Eleonores müden Körper zu
rück. Wie elektrisirt sprang sie in die Höhe .

„ Fort von mir , Elender ! " rief sie mit Abscheu aus . „ Jage
diesen Mann von Deiner Schwelle , Vater , denn er ist so Hab
süchtig , daß er mich heimlich in ein Irrenhaus sperren lassen
wollte , um Dein Erbe zu werden . Weise ihn hinaus , Vater . "

„ Was sprichst Du für entsetzliche Dinge , mein Kind ? " fragte
der Squire , Eleonore besorgt anblickend .

„ Ich erzähle Dir später Alles , Vater , befreie mich nur von
der Gegenwart dieses schrecklichen Menschen . "

„ In der That , man könnte glauben , das Irrenhaus wäre
der richtige Platz für meine schöne Kousine "

, spottete Edward
Baylis .

Ein Klopfen an der Thüre ließ sich soeben vernehmen . Aus
das Herein des Squires trat ein Diener ins Zimmer .

„ Was hast Du , Baptist ? Weshalb siehst Du so erschrocken
aus ? " frug Squire Mostyn .

„ Gott sei gedankt , die junge Miß ist ja wieder da !" ri
Baptist beim Anblick Eleonores , die Ursache seines Schreckens ver¬
gessend.

„ Nun , Baptist , rede , was hast Du ? » wiederholte der Squire .
„ Was ist dies für ein Lärm im Hause ? Es kommt mir vor , als
laufe die ganze Dienerschaft zusammen . "

Ehe der Diener antworten konnte , klopfte es aufs Neue an
die Thür und unmittelbar darauf trat ein Polizeibeamter , gefolgt
von zwei Konstablern ins Zimmer .

„ Was suchen Sie bei mir ? " frug der Squire erschrocken.
„ Was hat das Gericht in Westringham Hall zu thun ? "

„ Entschuldigen Sie , verehrter Squire " , antwortete der Be¬
amte höflich aber bestimmt . „ Es thut mir leid , Ihr Haus in
Unruhe zu versetzen , aber ich muß meine Pflicht ersüllen . "

Ohne weiter ein Wort zu verlieren , schritt er auf Edwaed
Baylis zu und legte seine Hand auf dessen Schulter .

„ Folgen Sie mir , Mr . Baylis , Sie sind mein Gefangener " ,
agte er kurz . „ Sie sind angeklagt des Raubmordes an Matthew

Milford . "

„ Sind Sie toll , mein Herr ? " rief Edward Baylis , mühsam
eine gefaßte , würdevolle Haltung heuchelnd , obgleich die fahle Blässe ,
die plötzlich sein Gesicht überzog , und die bebenden Lippen deut¬
lich genug sein innere Angst verriethen . „ Ich dächte "

, fügte er
hinzu , „ man wäre dem Mörder bereits auf der Spur . "

„ So ist es "
, antwortete der Beamte lakonisch , „ und deßhalh

bin ich beauftragt , Sie zu verhaften . " .
„ Wie können Sie es wagen , hier im Hause meines Onkels ?

Wo sind die Beweise meiner Schuld ? "

„ Die Untersuchung und Beweisführung ist nicht meine Sache ,
ich habe Sie in das Gefängniß abzuführen , weiter nichts . Ihr
Komplice John Hinkley befindet sich schon dort . Folgen Sie mir
gutwillig in den unten wartenden Wagen und zwingen Sie mich
nicht , Maßregeln zu ergreifen , die ich bei einem Manne Ihrer
Bildung vermeiden möchte . "

Bei Nennung des Namens seines Stallknechts zuckte Baylis
unwillkürlich zusammen . Nun wußte er , daß er verloren war .

„ Der Feigling wird mich verrathen , um seinen Urtheilsspruch
zu mildern "

, dachte der Advokat bei sich . „ Ich habe gemordet ,
nicht er . "

„ Gehen sie voran , ich folge Ihnen "
, sagte Baylis mit einer

Art stumpfer Resignation .
So schritt er denn hinaus , hinter dem Beamten , gefolgt von

den zwei Konstablern , der öffentlichen Schande und dem wohlver¬
dienten Todesurtheil entgegen . Der Squire aber sank , völlig über¬

wältigt von dem soeben Erlebten in einen Lehnstuhl .

„ O , mein Gott !» stöhnte er schmerzlich. „ Ist cs denn mög¬
lich ? Der Sohn meiner Schwester Karoüne ein Mörder ? "

„Beruhige Dich , Vater "
, tröstete Eleonore , „ er ist keiner

Thräne werth . "
(Fortsetzung folgt .)

Lokale «.
Wilhelmshaven , 29 . März . In einer dieser Tage zu Berlin

abgehaltenen Sitzung des dortigen Vereins „ Herold " sprach Herr
Dr . Diedrich Hahn über das häufige Vorkommen des halben
Reichsadlers in dem friesischen Wappen , welches van der Sage wie
-olgt gedeutet wird : Kaiser Friedrich Rochbart wollte eine Anzahl
junger Friesen , welche ihn auf seiner Romfahrt begleitet und sich
durch Mulh und Tapferkeit ausgezeichnet hatten , mit dem Ritter -

gürtel belohnen . Die Friesen aber lehnten als Edle und Freie
die Ritterwürde ab , da sie ohnehin den Rittern des Kaisers im

Range gleich flien . Der Kaiser freute sich ihres Stolzes und gib
ihnen die Erlaubniß , hinfort des Reiches Adler in ihrem Schilde !

zu führen . Einigermaßen ähnlich ist eine Geschichte , die der be¬
kannte Zeitgenosse und Biograph des genannten Kaisers , Bischof
Otto von Freising , erzählt . Der Kaiser ließ einen Schildlnccht
(strutor , sorrtildr ) , der sich besonders ausgezeichnet hatte , zu sich
rufen , und befahl , daß er den Rittergürtel erhalten und zum Ritter
geschlagen werden sollte . Der Knecht erklärte jedoch , daß es ihm
in seinem jetzigen Stande besser gefalle , daß er Plebejer bleiben
wolle . Darauf ließ ihn der Kaiser reich beschenkt zu seinen Zelten
zurückkehren . — Die friesische Wappensage hat den gewichtigen
Umstand gegen sich , daß es zu den Zeiten des Rothbarts ein Neichs -
wappen noch nicht gegeben hat . Viel wahrscheinlicher als die er¬
wähnte Erzählung von dem Erwerbe des Wappens ist die von
Hermann Allmers geäußerte Vermuthung , daß die friesischen
Bauern den Adler selbst zu ihrem Wappen « wählten , um dadurch
aller Welt , namentlich aber dem Erzbischof von Bremen trotzend ,
zu zeigen , daß sie vor Allem zu Kaiser und Reich halten wollten .
Am häufigsten kommen solche Adlerwappen im Lande Wursten vor .
— In Osten (Regierungsbezirk Stade ) enthält das Siegel des
Gerichtes die beiden landesherrlichen Schlüssel (Erzbisthum , dann
Herzogthum Bremen ) und einen Fluß , während das Kirchspiel
den halben Adler und drei Flüsse führt . Daß das bekannte
pommersche Geschlecht von der Osten ebenfalls die Flüsse und einen
Schlüssel in anderer Anordnung führt , ist ein rein zufälliges Zu¬
sammentreffen ; der Ort , von dem diese Familie den Namen hat ,
liegt bei Demmin in Pommern . Das bremische Osten liegt au
dem östlichen Ufer des Osteflusses . Prakje sieht daher den Fluß
als ein redendes Wappen an , während andere glauben , daß er
dem Wappen der Herren von Rönne entnommen sei , die von 1470
bis 1650 das Gericht zu Osten als bremisches Lehen inne hatten .

Wilhelmshaven , 29 . März . Der Regierungspräsident zu
Münster in Westfalen hat für seinen Bezirk durch eine Polizei¬
verordnung in anerkennenswerther Weise das „ Kost- und Quartier -
gängerwesen " geregelt . Darnach dürfen in Zukunft nur sittlich
unbescholtene Personen Kost- oder Quarticrgänger bei sich auf¬
nehmen . Die Aufnahme ist auch dann nur gestattet , wenn außer
den für die Angehörigen der Haushaltung erforderlichen Räumen
für die in Frage stehenden Fremden genügende Schlafräume vor¬
handen sind . Die Schlafräume der letzteren dürfen mit den eigenen
Wohn - und Schlafräumen des Quartiergebers und seiner Familie
nicht in Verbindung stehen . Die Aufnahme von Kost - oder Quartier¬
gängern verschiedenen Geschlechts bedarf noch einer besonderen
polizeilichen Genehmigung .

Wilhelmshaven , 29 . März . Das nachstehende Verzeichniß ,
welches wir dem Organ der deutschen Gesellschaft zur Retrung
Schiffbrüchiger , „ Bon den Küsten und aus See " entnehmen , giebt
Auskunft über die im Jahre 1891 an den deutschen Küsten statt¬
gehabten Seeunsälle schwererer Art , soweit solche dem Bureau be¬
kannt geworden sind , und liefert zugleich den Nachweis über die
Thätigkeit der Rettungsstationen der Gesellschaft im letzte»
Jahre . Jnsgesammt sind hiernach 48 Schiffe mit einer Besatzung
von 274 Personen verunglückt . Von den letzteren sind 250 ge¬
rettet , 24 umgekommen . Die Rettung erfolgte bei 78 Personen
durch Selbsthilfe , 23 Personen durch Hilfe seitens anderer Schiffe ,
69 Personen durch Privathilfe vom Lande und 80 Personen durch
Rettungsgerüthe , davon 62 Personen durch Rettungsboote und 18
Personen durch Raketenapparate . 21 Rettungsstationen traten 33
Mal in Thätigkeit , darunter 17 Mal mit Erfolg .

Wilhelmshaven , 29 . März . Es wird jetzt offiziell bestätigt ,
daß die Mehreinnahmen aus der Staatseinkommensteuer nach der
neuen Veranlagung sich auf etwa 46 Millionen Mark , d . i . ein
Mehr von 55 pCt . , belaufen werden . Für die Zwecke der Com -
munalsteuer -Reform werden 24 Millionen Mark übrig bleiben .

vermischte «.
— * Die Entfernung der Erde von der Sonne ist wie Prof .

Dr . Auwers in den „ Astronomischen Nachrichten " nach den Er¬
gebnissen aus den deutschen heliometrischen Messungen bei den
beiden Venus -Durchgängen 1874 und 1882 mittheilt , jetzt mit
einer Genauigkeit bestimmt worden , wie sie vorher noch nicht er¬
reicht wurde . Aus den beiden Venus -Durchgängen des vorigen
Jahrhunderts hatte Encke die lineare Entfernung der Sonne von
der Erde zu 153,000,000 km berechnet , ein Werth der lauge Zeit
Geltung behielt , aber um etwa ein Dreißigstel seines Betrages zu
groß angenommen war . Die deutschen Heliometer -Beobachtungen
bei den . Venus -Durchgängen 1874 in China , Persien , auf der
Kerguelen -Jnsel und den Auckland -Jnseln , und 1882 in Nord¬
amerika , Bahia , Bianca und an der Magclhaens -Straße haben
nun ergeben , daß die Entfernung der Erde von der Sonne
148,130,000 km beträgt (oder 19,085,066 >/z deutsche Meilen .)

— * Die Ballonmütze hat sich in Berlin während der jüngsten
Tage der Erregung so hervorgethan , daß sie füglich zu einer klei¬
nen geschichtlichen Betrachtung Anlaß giebt . In erregten Zeiten
hat häufig die Kopfbedeckung eine Rolle gespielt . Im Jahre 1848
war es der nach dem Freischaarenführer benannte „ Heckerhut " ,
eine dem Rembrandthut ähnliche , breitkrämpige Kopfbedeckung ,
durch welche der Träger weithin sichtbar sich als einen Anhänger
mw Verfechter der neuen „ umstürzlerischen " Ideen kennzeichnete .
Den nämlichen Zweck erfüllten während des Aufstandes in Wien
die „ Carbonarihüte "

, eine dem Bersaglierihut ähnliche Kopfbe¬
deckung. Als aber Wien von Windischgrätz mit stürmender Hand
genommen war , verschwand er , um dem den ruhigen Bürger kenn¬

zeichnenden Cylinder wieder Platz zu machen . Das Volk aber
nannte den Cylinderhut die „ Angströhre " und diesen Spottnamen
führt er noch heute , wenn auch nur Wenige um die ursprüngliche
Bedeutung dieses Wortes wissen , das die Meisten so deuten , als
ob Einem beim Anblick dieses Kleidungsstückes angst werden müßte .
Um die Bedeutung der Kopfbedeckung zu ermessen , welche sie vor

hundert Jahren in Frankreich zur Zeit der Revolution gespielt ,
brauchen wir nur der Jacobiner - und der Phrygischcn Mütze zu
gedenken . Wer sich öffentlich ohne eine derartige Bedeckung des

Hauptes zeigte , konnte sicher sein , bald jeder weiteren Sorge um
dte Bedeckung seines Kopfes enthoben zu sein . Doch nicht allein
der Masse des Volkes war in stürmischen Zeitläuften die Kopf¬
bedeckung ein Demonstralions - und Erkennungszeichen . Auch die
Aristokratie hat einmal zu diesem Mittel gegriffen , um anzudeuten ,
welche Ideen den darunter steckenden Kopf erjüllten . So gah es
am Hofe Gustavs III . von Schweden eine „ Partei der Mützen " ,
welche die „ Partei der Hüte " aufs Grimmigste befehdete , ein
Kampf , der schließlich zur Ermordung des Königs führte .

8okwsi -rs u. iai-bigs luoks , öuxkin«, Otisviots u.
lismmgai-Nö 140 cm brt . 3 Mrk . 1.75 vis 14.8S p. Vvlvp

versenden in einzelnen Metern direlt an Jedermann
Buxkin -Fabrik-Dspot Oetünxer L 6o-, 1'runkkurt n. U.

Neueste . Mnster-Auswahl .bereitwilligst franko .



Bekanntmachung.
Vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I ,

sollen die Dienststunden des Unterzeich¬
neten in die Zeit von Morgens 8 bis
Mittags 1 Uhr und von Nachmittags
3 bis 6 Uhr .

Die Sprechstunden werden von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten .

An - und Abmeldungen zur Gemeinde -
Krankenversicherung können von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr erfolgen ,
während welcher Zeit auch Kranken¬
unterstützungen gezahlt werden .

Standesamtliche Anmeldungen wer¬
den in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenommen .

Die Kämmereikasse , sowie die städtische
Sparkasse sind von Morgens 8 bis
Mittags 1 Uhr geöffnet und bleiben
am letzten Werktage jeden Monats der
Kassenrevision wegen geschlossen.

Wilhelmshaven , den 21 . März 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven »nd Eckwarder¬
hörne .

Gültig für den Monat April 1892 .
Von Wilhelmshaven 7 .30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8 .05 „
„ Wilhelmshaven 10 . 20 „
„ Eckwarderhörne 10 .55 „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 5 .30 „
„ Eckwarderhörne 6 .05 „

Wilhelmshaven , 24 . März 1892 .

Der Magistrat-
Oetken .

Schutsache.
Die Aufnahme der an-

r,meldendenSchüler findet
in den 3 Schnllokalen am
Mittwoch , den 30 . d. M . ,
nachmittags von 5 vis 7
Uhr statt.

Der Schulvorstand .

Verkauf.
Zum öffentlich meistbietenden Verkauf

des der Wittwe des weil . Landwirths
I . H . Janffen zu Sander -Altenhos
gehörigen , zu Belfort belegenen

Wohnhauses
ist gerichtsseitig zweiter Termin auf
Donnerstag , den 31. d . M .,

Vormittags 10 Uhr,im Amtsgerichtslokale zu Jever anbe¬
raumt .

Im ersten Termine sind 2100 Mk .
geboten und wird jetzt der Zuschlag er -
theilt , falls hinreichend geboten wird .

Neuende , 18 . März 1892 .

G - v - es ,
Auktionator .

Verpachtung
Infolge eines abgegebenen erheblichen

Nachgebots kommt die zu Rüstersiel
helegene

Besitzung
der Erben des weil . Kaufmanns S «
Herz nochmals zur öffentlichen Ver¬
pachtung und wird Termin hierzu auf
Freitag, den 1. April d. Js -,

Nachmittags S Uhr
in Euken 's Gasthaufe zu Reuende an -
gesetzt.

Indem Ich auf meine diesbezügl .
frühere Bekanntmachung Hinweise , be¬
merke ich noch , daß in diesem Termine
voraussichtlich der Zuschlag sofort er -
theilt wird .

Neuende , 25 . März 1892 .

O . Gerdes ,
Auktionator .

NnMchtnng.
Eckwarden . Die zur Concurs-

masse des Kaufmanns C Schttlhe
daselbst gehörige , daselbst belegene

bestehend aus
einem Wohnhause, Stall , Bä¬

ckerei, Garten und einem Hamm
Grünlandes , zusammen 1,3070
lla. groß ,

soll auf das nächste Jahr , Mai 1892/93
äm

KonMbenil , 2. RM ck . I .,
Nalkm. 3 Wr ,im Hinrichs '

schen Gasthaufe zu Eck¬
warden öffentlich meistbietend verpachtet
werden .

Pachtlustige werden mit dem Be¬
merken freundlichst eingeladen , daß aus
der Besitzung seit einer langen Reihe von
Jahren Handlung und Backerei
betrieben worden ist.

Rechnungssteller zu Stollhamm .
Zn vermiethen

eine Wohnung .
Karlstraße 6 , 1 Tr .

3 Wohnungen
in den Fimmen ' schen Häusern zu Tonn¬
deich Nr . 49 und 52 (dicht bei dem
Werftthor I ) zu vermiethen . Miethe
135 Mark .

Mandatar SchWitters , Bant .

Z« vermiethen
zum Mai mehr . re freundliche Wvh
UNNgeN an der Adolfstraße Nr . 18
in Bant . Die Wohnungen werden in
einen tadellosen Stand gesetzt, neu ge¬
malt und tapezirt .

Mandatar SchWitters , Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine schöne

von 4 Räumen , Verl . Gökerstraße 5 .
Heppens , 27 . März 1892 .

4). Harms .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine schöne UnterWoh -
UNNg für 120 Mark .

Hl ttlnrlelr « , Ulmflr . 2 .

Zu vermiethen
in Kopperhörn eine kleine Ober
WohttNttg, Stube und Küche nebst
Stall per Monat 9 Mk . zum 1 . Mai

Zu erfragen bei Wendtland im
Burgkeller .

Xi'0 lipl
'llirel>8ll'g88e I.

M «
Miislmskavsn. ^

M SsArttuävt ; 1S6S .

^ .uktzrtiKuvA von Vru6k88 .6li6ü Mor

^ ütisn ,
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LsntsiiLsttsI ,
Dilavoso ,
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öro8Lllür6u,
Oirowlars,
Ooutobüolisr,
Dsklarstioasu ,
Diploms,
DmluckiMAsdrists ,
LmInälMAskurtsv ,
Dmlussüurtsii ,
DmpkuuAsdssoksiiiiKuiiASii ,
Dücfusttsri,
Dsluplüüs ,

als :
h'uktlirsii ,
Draoütbrists ,
Ovdrunvii suorvsi 8 im ^ sn ,
0sl6ASIlIl6it8 -06ckieilttz ,
Uood26it8 -Osäioüt6 ,
Hoo1 >28it8 -HÄäätzru <tut8oii6 ,
XatuloAS ,
Xo8t6U -^ Q80ÜIÜA6,
DisksruiiA8r :6tt6l ,
Nsürrbiists ,
Usmoranäsii ,
AMU8 ,
UistbirolltruLts ,
I^0tU8 ,
Xotl226tts1 ,
DIuünts ,
Do8Lsrtsr >,

kroArumms ,
OulttrmASv,
IlssiiürmASii,
8psi8skart6ll ,
8tatwton,
iksboilsn,

lun ^orcinuuASn ,^üsutsr - unct OooosrtbillstK,
V srlobiMAkdrists ,
V srlobuQAZÜurtsil ,
Vmitsrlüurtsii ,
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sto. sto . .
i-ieferung in Itürrester k̂ eiot ru äu88vrst billigen prekon .

von Hokrtzid - unä kostpapitzron 6te .

Vevkans .

Im Aufträge des Herrn Schmidtyai -
kamp habe zum 1 . Mai eine

Overwohnnng
zu vermiethen .

Joh . Popkett, Verl . Gökerstr8.
In den Houtermannschea Häusern

habe zum 1 . Mai noch eine schöne
Familieuwohnung

zu vermiethen . Preis 2 >0 Mk .
Carl Zeeck, Baut .

Zu vermiethen
Ostfriesenstraße 63 eine geräumige
WohNUNg . Zu erfragen daselbst .

Ferner mehrere Ober - U. Unter
Wohnungen in Bant, sämmtlich zum
1 . Mai .

I . Zapfe , Bant ,
Marktplatz .

Zu vermiethen
eine elegant möblirte IWohNUNg mit
Bnrschengelaß . Preis monatlich 40 Mk .

Ernst Meyer , Rothes Schloß

Gesucht
zu Mal ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Ikioklvi »,
Roonstraße 103 .

All methen gesucht
auf sofort oder später eine herrschaftliche

Wohnung,
bestehend aus mindestens 6 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Speisekammer ,
Dachkammer , Kellerränmen u . Waschküche

Gefällige Offerten sind mit genauer
Preisangabe und einer Wohnungsskizzeunter W . L . an die Erpedition des
Blattes baldmöglichst elnzusenden .

10 arteMMm
( Laube) ,

fast neu , stark und gut gebaut , zu ver¬
kaufen . Peterstraße 81 .

einen
Io kauft» gesucht
a

Ptattnmgen
auf Federn ,

raffend zum Bterfahren .
Offerten unter D . 42 an die Exped .

d . Bl .

47 Säcke a ca . 100 kK Farin , gem . Melis
und gem . Raffinade, welche hier mit dem Schiffe
„Mim " zumkTheil beschädigt angebracht sind,werde ich im Ganzen oder teilweise unter der
Hand verkaufen .

Wilhelmshaven, den 26 . März 1892.«N» s .
Nächste Ziehung

I. Areiöurger
-8eläl»ltm'

e.
Hauptgewinne : soooo M ., 20000

M ., 10000 M . rc . baar

um 8. unk 7 April
VI. Warienöurger

Kelll-iillms
Hauptgewinne : 90 000 Btt . , 30 000
Btt . , 15 000 Mt . ( Nur baare Eeldgew .)Loose : Vi 3 Mk . , 1/2 1,75 Mk . , 1/4 1 Mk . (Porto und Liste 30 Pfg .)WM * Um die Gewinnchancen zu erhöhen, empfiehlt es sich,mehrere Antheile z« nehmen und offerire ich daher : S Btt . .i°/2 16,5 « Mk.

L . Matthies , Alton « , Reichenstr . 6.

Kksttei' unll dilügoiep gpennstM liii' jeilo k
'eii'oloumlsmpk uo^

_ iloodmsoodino.

von äsr

keii'vlellm -ksffiiiki'ie vom . kuguol Xofls in gsomen

Unboliingl oivdoi ' gegen folioWfodi'.
Ki ' ö88ei 'o leuLiiÜli 'sft O SMstsmi 'üst Klennow

MkD l>. Schuhen
aller Sorten

halte großes
Material !

Lager Nnr bestes
Billigste Preise !

VV . llikäet '
ioiw ,

Gökerstraße 9 .

^

0a
^ 6skl6Ümu88

^
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläae, wie ,Mitesser, Finnen , Flechten, Leberflecke , übel¬riechenden Schweiß rc. zu vertteiben , besteht isttäglichen Waschstngen « itr

Äck -rHojs - ^ -§ Ls.-ssv. Sscgmnnn L Lo., llressten, st St . so Ps. bei !
W . Morifie/Moonstraße 75 , und
C . Hutmacher 's Drogerie , Roon -
stcaße in Wilhelmshaven .

WttLUUNg !
Wir machen darauf aufmerksam , daß

immer noch

Feueranzünder
in den Handel gebracht werden , die dem
Aeußervn nach den unseligen wohl ähn¬
lich, an Qualität aber bedeutend ge¬
ringer sind.

Unsere Feueranzünder tragen den
Verkaufspreis „ IO Pfg . " und außer¬
dem unsere ganze Fiima , Wodaus wir
aufmerksam machen .

H . Lagler L Co ., Bremer ».

KmlsIIKello linde. fi'ei von keli'gloom -Kei ' liLd .
Dsr DlltüumwunKSprustrt »ok äsm rsivÜ88siti§ vorASssdris - ibswSQ Dstrolsuivxrodsi ist doppelt so Aross, als äsrfsiiiAs äs8

Köcvöboiieiisn Dstrolsnws . i
MsäsrlgAS dsi A . VV«A«n «r , DastiiIiok8tru886 2 . DistsruiiA I

Äwk Ds8tsi1iuiA krsi ins Durcs . '

Clnißrinanden-Ztiefrl
unck Sviiuk «

LS
"

f « v Anaben « nd MSdchrn ,
"

Wgi
>auerhafte Arbeit, in großer Auswahl vorräthig. Preise recht billig.

vi. t.ovki-önr,
Roonstraße 76a .

iHstlM Mark Nebenverdienst kann
oUVU Jedermann durch Vertre¬
tung ein . I «.. deutsch . Firma erwerb .
Offerten u . L . L . 424 an O . L .
V » ubv K 6o . , Frankfurt a . M .

Von nun an bin ich wieder regel¬
mäßig auf den Wochenmürkte « in
Wilhelmshaven mit allen für 's
hiesige Klima passenden Sorten

Galteil-Mmjkil ,
sowie

Maliskartoffkltl
anwesend , und halte selbige bei Bedarf
bestens empfohlen . Preisverzeichnisse
werden in diesen Tagen herumgeschickt .

Hochachtungsvoll

L. Harbseth,
aus Barel .

ConfirMndtnjlikfkl,
fei«, gut und billig .

HV . VLvllvrLvIrs ,
Gökerstraße 9.

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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